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Die Ausſichten des neuen Zolltarifs
Jnfolge des etwas raſcheren Tempb's, in dem

ſich die Verhandlungen der letzten vier Sitzungen der
Zolltarifcom miſſion bewegten, blickt man in
agrariſchen Kreiſen den weiteren Verhandlungen mit
zuverſichtlicherer Stimmung entgegen als bisher.
Wenn in demſelben Tempo fortgefahren werde, ſo
ſei, wie die „Kreuzztg.“ hofft, Ausſicht vorhanden,
„daß die Commiſſton ihre Thätigkeit weſentlich früher
abzuſchließen vermag, als man nach dem bisherigen
Verlaufe der Berathungen anzunehmen gezwüngen
war“. Daß der ſchnellere Verlauf der letzten vier
Commiſſtonsverhandlungen weſentlich ermöglicht worden

iſt dadurch, daß infolge der länger andauernden
Ferien des Plenums des Reichstags die Commiſſion
der Berathung ihre ganze Arbeitskraft widmen konnte,
wird dabei allerdings von der „Kreuzztg.“ anſcheinend
ganz überſehen. Aber auch ſonſt glaubt das konſer
vative Organ „aus dem völlig ſachlichen und
und ruhigem Verlaufe der Viehzolldebatten“ ſchließen
zu können, „daß allenthalben, auch innerhalb der
verbündeten Regierungen, der feſte Wille, die be
ſtehenden Schwierigkeiten zu über winden, noch uner
ſchüttert iſt“. Für die Herren vom Bunde der Landwirthe
dürfte dieſe etwas ſanguiniſche Auffaſſung der „Krzztg.“
wohl weniger zutreffen als für die ſogenannten Com-
promißpolitiker in den Reihen der Konſervativen und
des Centrums, die ſchließlich doch und gewiß

icht mit ſüßſaurer Miene die beträchtlichen Zoll
a nun un Hujbgunut i nennt tdie 4ßt auch das konſervative Hauptorgan in

ſeiner Sonntagswochenſchau ſchüchtern durchblicken.
Die „Unannehmbarkeits“ Erklärungen der Regierungen
will es nämlich erſt dann ernſt nehmen, wenn ſie im
Plenum des Reichstags wiederholt werden. Dann
würde allerdings, fährt das Blatt fort, „der ſchon oft
angedeutete Weg betreten werden müſſen, auch die
gewerblichen Zölle, ſoweit ſte vom Standpunkt
der Land wirthſchaft in Betracht kommen, ent
ſprechend herabzuſetzen, um ſo das nöthige Gleich
gewicht zwiſchen den verſchiedenen Zweigen der
nationalen Arbeit zu ſichern.“ Von der naiven Taktik,
mit dem „radikalen Freihandel“ zu drohen, iſt man,
wie man ſieht, in könſervativen Kreiſen gründlich abge
kommen. Die Herren werden eben nehmen, was ſie kriegen
können. Für die Gegnerdieſes agrariſchengolltarifs, die bis

vor kurzem vielleicht geglaubt haben, daß die ganze
Vorlage an der Maßloſigkeit der ertremen Agrarier
ſcheitern werde, erwächſt aus dieſer Situation die
dringende Mahnung, das Pulver trocken zu halten
und in der Bekämpfung der Vorlage nicht zu er
lahmen. Wir können in dieſem Betracht einem
Raiſonnement der „Königsb. Hartg. Ztg.“ aus
parlamentariſchen Kreiſen nur zuſtimmen, das ſich
dahin reſumirt, wie die Commiſſion den Tarif
ſchließlich geſtalte, das möge noch ungewiß ſein
daß ſie ihn jedoch vor Beginn der Winterſitzung
fertigſtellen werde, wenn ihr thatſächlich die Möglich
keit gegeben werde, während der Ferien an der
Arbeit zu bleiben, könne nach den bisherigen Er
fahrungen wohl kaum einem Zweifel unterliegen
ungleich ſchwerer als im Ausſchuß werde ja im
Plenum der Tarif vorwärts kommen, es heiße aber,
den Kopf in den Sand ſtecken, wenn die weiten
Kreiſe unſeres Volkes, welche Gegner des Tarifs
ſeien, ſich der Erkenntniß verſchließen wollten, daß
mit der Gefahr ſeines Zuſtandekommens
ernſtlich zu rechnen ſei.

Die Unruhen in Belgien
Die Lage in Brüſſel war am Sonntag

verhältnißmäßig ruhig. Am Montag aber iſt die
Situation verſchärft worden durch den Ausbruch
des allgemeinen Ausſtandes. Der Ausſtand
iſt allgemein in den Kohlengruben, Glasfabriken und
Hüttenwerken im Baſſin du Centre einſchließlich der

jenigen von Mariemont und Boscoup. Jn dem
Baſſin Seraing iſt der Ausſtand allgemein in den

Kohlengruben von Vicille Mariehaye bei Seraing,

Mittwoch den
m

von Bon Buveur und von Concorde bei Jemappes,
von Geérard Cloſe und von Petite Bachure bei Herſtal
und in den Gießereien Kettin bei Scleſſin. Jm
Becken von Charleroi haben von 40 000 Arbeitern
über 15 000 die Arbeit niedergelegt. Jn den Fabriken
der Metallinduſtrie dagegen ſind die Arbeiter faſt
vollzählig zur Arbeit erſchienen.

Die ſozialiſtiſchen Führer mahnten am
Sonnabend zur Ruhe. Das Brüſſeler Sozialiſtenblatt
„Peuble“ empfahl am Sonnabend man ſolle K und
gebungen ohne Gewaltthätigkeiten veran
ſtalten und ſich überall dort, wo Kundgebungen
verboten ſeien, ſolcher enthalten, um nicht auf
die großartige Arbeit einer zwanzigjährigen Propaganda
zu verzichten.

Um Unruhen an den Abenden dieſer Woche zu
vermeiden, haben die ſozialiſtiſchen Deputirten be
ſchloſſen, allabendlich das Volkshaus um 7 Uhr
zu ſchließen und die bisher an den Abenden
betriebene Agitation in eine Tagesagitation zu
verwandeln

Die Delegirten der Arbeiter Syndikate hielten
Sonntag Vormittag im Volks hauſe eine Verſammlung
ab, in der ſie einſtimmig beſchloſſen, daß am Montag
der allgemeine Ausſtand beginnen ſoll.

Die ſozialiſtiſche Parteileitung in Brüſſel
hat am Sonntag einen Aufruf an die Bevölkerung
der Hauptſtadt erlaſſen, in dem ſie ſich zum Schluß

werden et tür e eltittge Sache tyßiriſh ſchen
eines Wahlprivilegs, das dauernd der Gerechtigkeit
und der Würde der Arbeiterklaſſe Gewalt anthut.
Wir haben geſchworen, die politiſche Gleichheit zu
erobern. Vereinigt Euch mit dem Proletariat, um
dieſe gerechte Sache zu vertheidigen. Die Stunde iſt
gekommen, den Eid von St. Gilles zu halten.“

Das ſozigaliſtiſche Blatt „Peuple wendet
ſich wie folgt an den König: „Es hat Todte ge
ſetzt, Majeſtät, wenn Sie der Vermittler und Retter
des inneren Friedens werden wollen, ſo zögern Sie
nicht und beenden Sie den Bürgerkrieg. Das würde
erſt die wirkliche Krönung Jhrer Regierung ſein,
wenn Sie uns ſtarre Republikaner durch eine weiſe
und verſöhnliche Haltung dazu bringen könnten, Jhre
Einmiſchung zu ſegnen.

Vom Montag wird der „Voſſ. Ztg. aus Brüſſel
gemeldet: Am Dienſtag werden 35 000 Mann Militär
unter Waffen ſtehen auch die dritte Milizklaſſe wird
einberufen. Gleichzeitig wird wahrſcheinlich der Be
lagerungszuſtand erklärt werden.

Ueber den Verlauf der Nacht zum Sonn
abend in Brüſſel meldet „Wolffs Bureau“: Als
der ſozialiſtiſche Deputirte Vandervelde am Sonn
abend in Begleitung einiger Perſonen die Kammer
verließ, trieb die Polizei die Menge, die ſich ihm an
ſchloß, auseinander, nahm ihn feſt und führte ihn
auf das Polizeibureau. Nach kurzer Zeit wurde der
ſelbe jedoch wieder entlaſſen. Die polizeilichen Maß
nahmen ſind heute ebenſo umfaſſende als geſtern,
wenn auch weniger bemerkbar. Von der Treppe des
Volkshauſes aus richtete Vandervelde eine An
ſprache an die Menge, in der er ſie nochmals zur
Ruhe ermahnte und mittheilte, daß Montag Abend
8 Uhr in der Vorſtadt Molenbeek eine große Ver
ſammlung ſtattfinde. Er berichtete ferner, daß der
Bürgermeiſter, wenn heute Abend die Ruhe bewahrt
werde, die der Polizei gegebenen Bereitſchaftsbefehle
einſchränken werde. Dieſe Worte wurden mit Schmäh
rufen gegen die Polizei aufgenommen. Vandervelde
ſchloß: „Jch fordere Euch auf, fortzugehen, ohne
Vorwand zu neuen Gewaltthätigkeiten zu liefern.“
Der Vorſchlag wurde mit Beifall aufgenommen und
die Menge verlief ſich nach und nach.

Die Zugänge zum Volkshauſe wurden um S
Uhr von der Bürgergarde geſäubert.

An den Wohnhäuſern müſſen die Fenſter ge
ſchloſſen gehalten werden; alle öffentlichen
Locale ſind leer. Jn der Rue de l WEseglier
wurden etwa 20 Schüſſe auf die Gendarmerie abge

feuert. Ein Mann aus der Menge erhielt einen
Schuß in den Unterleib Und ein Gendarm wurde
am Kopfe verwundet. Als die Gendarmerie in der
Rue Haute zum Angriff ſchritt, wurde gleichfalls aus
Revolvern auf ſie geſchoſſen; ſie erwiderte ſodann das
Feuer, wobei zwei der Ruheſtörer am Kopfe ver
wundet und einer, wie es heißt, getödtet wurde.
Wie es heißt, ſind im Hoſpital St. Pierre zwei
bei der Theilnahme an den Straßenkundgebungen
Verwundete geſtorben. Eine Menſchenmenge
wollte ſpät abends in das Krankenhaus eindringen,
um die Todten mit fortzunehmen. Auf das Erſuchen
der Leitung des Hoſpitals rückte eine Abtheilung
Gendarmerie dorthin ab, um die Ausführung dieſes
Vorhabens zu verhindern. Die Gendarmen wurden
bei der Ankunft vor dem Gebäude mit einer Anzahl
Schüſſen empfangen, es gelang ihnen jedoch, die An
ſammlung auseinanderzutreiben.

Um Mitternacht meldet „Wolffs Bureau“: Jn der
Rue Haute iſt die Polizei fortwährend genöthigt,
gegen die andrängenden Maſſen vorzugehen. Bei
dem Handgemenge in dieſer Straße wurde Vitriol
gegen die Gendarmen geſchleudert. Ein
Einwohner, der aus dem Fenſter ſah,
wurde von einem Gendarmen durch einen
Revolverſchuß getödtet und fiel auf die Straße
herab; es heißt, der Mann hätte zuerſt geſchoſſen.
Die in der Rue Rollebeek Verwundeten ſind nach
dem Hoſpital geſchafft worden ihre Zahl wird auf
de bis 9 angegeben. Die Artilleriſten der Bürger

r harre Baxvnrrt geſcrur.
An der Ecke der Rue Madelaine und Nue

Duquesnoy riß ein Haufe ein Gasrohr heraus
und legte Feuer an; erſt als das Militär gegen
ſie vorging, zerſtreuten ſie ſich unter Zurücklaſſung
mehrerer Verwundeten. Einer der ärgſten Zuſammen
ſtöße fand in der Rue Haute ſtatt, der dadurch
entſtand, daß der Polzeipoſten angegriffen wurde.
Nach einer Aufforderung zum Auseinandergehen ſchoß
die Gendarmerie. Zwei Todte und zahlreiche Ver
wundete blieben auf dem Platze. Das Volkshaus
und das Hoſpital St. Pierre ſind voll von Ver
wundeten.

Jn der Rue St. Ghiskain wurde Sonnabend
Abend verſucht, eine Barrikade zu bauen. Die
Menge riß das Pflaſter auf, nahm die Schilder von
den Häuſern herunter und zerbrach Gaslaternen.
Es gelang jedoch der Gendarmerie, den Verſuch zu
hindern, 40 Perſonen wurden verhaftet. Bei den
Zuſammenſtößen im Verlauf des Abends wurden
von der Menge alle Arten von Waffen und Würf
geſchoſſen angewendet. Man ſchleuderte Ziegel
von den Dächern und warf mit Flaſchen
und Steinen nach Polizeiund Gendarmen.
Wieviel Menſchen getödtet ſind, iſt unbekannt. Man
glaubt 4 oder 5. Zwei ſind ſchwer verletzt. Die
Zahl der leichter Verwundeten iſt außerordentlich
groß. Auf der Place St. Jean kamen die meiſten
Verwundungen vor; es waren meiſt Schüſſe in die
unteren Extremitäten. Die Getroffenen ſind
faſt alles junge Leute.

Jn Antwerpen fand nach der „vBerl. Ztg.
ein Zuſammenſtoß zwiſchen der Polizei und die
Marſeillagiſe ſingenden Rekruten ſtatt.

Jn Lüttich bewegte ſich am Sonnabend ein Zug
von etwa 3000 Perſonen durch die Straßen der
Stadt. Es wurden Steine in die Fenſter von
Privathäuſern geworfen und die Scheiben mehrerer
Straßenbahnwagen durch Steinwürfe oder Stockſchläge
zertrümmert. Auch wurden etwa zehn Revolverſchüſſe
abgegeben.

Jn Thimeon wurde in der Nacht zum Sonntag
in die Räume der katholiſchen Vereinigung eine
Bombe geworfen. Die Exploſton richtete bedeutenden
Schaden an. Die Telegraphendrähte ſind durchſchnitten.

Jn Mons wurden Sonnabend Nachmittag zwei
Schwadronen Jäger zu Pferde conſignirt. Für den
Fall, daß die Bürgergarde einberufen werden muß,
haben ſich die Beamten der Poſt und Telegraphie
von 2 Uhr nachmittags an bereit zu halten.



Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. Die Ausſichten auf Friedens

ſchluß in Südafrika ſind gewachſen. Am
Sonnabend, alſo auf den Tag genau 27, Jahre nach
dem Ausbruch des Krieges, ſind die Burenführer
Louis Botha, Lucas Meyer, Delarey, Steijn und
de Wet mittels Sonderzuges von Klerksdorp in
Pretoria eingetroffen. Sie waren in der Nacht zum
Sonnabend aus Klerksdorp in zwei Sonderzügen ab
gereiſt, die nur in Potſchefſtroom hielten, wo in dem
Warteraum geſpeiſt wurde. Die Delegirten aus
Transvaal ſaßen in dem einen Zug, den andern
nahmen diejenigen aus dem Oranje-Freiſtaat ein.
Erſtere wohnen in Pretorig in einem Hauſe, das
kürzlich General Hamilton bewohnte, letztere befinden
ſich in einem anderen Hauſe. Nach dem „Standard“
iſt auch Lord Mi len er nach Pretoria abgereiſt.
Auch die Burendelegirten in Holland haben
in den letzten Tagen täglich Conferenzen abgehalten.
Die „Evening Poſt“ in Edinburg will ſchon aus
ganz zuverläſſiger Quelle die Friedensbedingungen
erfahren haben, welche von den Burendelegirten in
Holland vorbehaltlich der Genehmigung durch die
Burenführer in Südafrika als Grundlage für
die Friedensverhandlungen formulirt worden ſeien.
Dieſe Bedingungen, welche möglicherweiſe als Baſis
ffür die Verhandlungen in Klerksdorp dienen dürften,
ſeien folgende 1) Die Buren werden die abſolute
Unabhängigkeit nicht zum Hauptpunkte machen,
vorausgeſetzt, daß ſie bezüglich der künftigen
äinneren Regierung der beiden Staaten zu einem
befriedigenden Abſchluß kommen werden.
2) Kitcheners Proclamation betreffend die
Vermögensbeſchlagnahme wird für un
gältig erklärt und das confiszirte Eigenthum zurück
gegeben. 3) Erſatz für das zerſtörte Privat-
eigenthum und die von den Truppen wegge
nommenen Vorräthe. 4) Volle Anerkennung
aller Anleihen, die vor und nach dem Beginn
der Feindſeligkeiten, bis zum Zeitpunkt der Annexion
durch Lord Roberts, aufgenommen waren. 5) Die
Sprachenfrage wird durch gegenſeitiges Ueber
einkommen geregelt. 6) Amneſtie für alle Kap
rebellen und Freilaſſung aller politiſchen Ge
fangenen. 7) Feſtſtellung des Termins, bis zu
welchem alle Kriegsgefangenen nach Südafrika zu
rückzuſenden ſind. 8) Angebote einer oder
zwei befreundeter Mächte, die Durchführung
der Friedensbedingungen zu überwachen, ſollen an
genommen werden. Dr. Leyde erklärt jedoch
Vier Auchtichten Vrv Luiibutger Blet rung
bis zu Ende als Pbhantaſtegebilde. Ueber
heftige Kämpfe berichtet Lord Kitchener aus
den letzten Tagen. Oberſt Colenbrander griff
am 8. April Beyers Lager an, Oberſt Murray
wurde dabei ſchwer verwundet, Leutnant
Lincoln getödtet, ein Leutnant und fünf Mann ver
wundet. Der Verluſt des Feindes an Todten, Ver
wundeten und Gefangenen betrug 106 Mann.
Die Streitmacht des Oberſten Terman wurde in
der Nähe von Bulfontein von einer numeriſch
ſtärkeren feindlichen Macht angegriffen ein Offizier,
zwei Mann ſind gefallen, vierzehn Mann wurden
verwundet und ein Theil einer Patrouille gefangen.

Jn Weſt-Transvaal in der Nähe von
Rooiwal griff der Feind am 11. April den Oberſten
Kekewich an. Es entſpann ſich ein heißer Kampf,
der Feind wurde zurückgeworfen und ließ 44 Tote,
darunter den Kommandanten Potgieter, auf dem
Schlachtfelde. 34 Verwundete und 20 Unverwundete
wurden gefangen. Der Verluſt der Engländer war:
ein Offizier und fünf Mann todt, 52 Verwundete.
Bei der Verfolgung erbeutete Oberſt Kekewich zwei
Kanonen und ein Maſchinengeſchütz. Jn London
haben in den letzten Tagen infolge der Nachrichten
aus Südafrika zahlreiche Miniſterconferenzen ſtattge
funden.

Schweiz. Jn der Schweiz iſt am Sonnabend
in Lauſanne der Teſſiner Anarchiſt Bertoni,
Redacteur des in Genf erſcheinenden anarchiſtiſchen
Blattes „Jl Risveglio“, wegen deſſen Artikel es zum
diplomatiſchen Bruch zwiſchen der Schweiz
und Jtalien gekommen iſt, verhaftet worden.
Bertoni hatte eine öffentliche Verſammlung zur Be
ſprechung des Themas „Gewerkſchaftsorganiſation
zund Generalſtreik“ angekündigt und trotz des ihm
zugeſtellten Verbots der Waadtländiſchen Behörden,
welche von Bern aus Weiſung erhalten hatten, die
Reiſe von Genf nach Lauſanne gemacht und ſeine
Rede vor einer Zuhörerſchaft von 50 Perſonen,
meiſt Jtalienern, begonnen, worauf er verhaftet

wurde.
Schweden:Norwwegen. Die ſchwediſchen

Sozialdemokraten nahmen am Sonntag auf
ihrem Parteitag in Stockholm eine Reſolution an,
wonach beabſichtigt wird, eine permanente Agi-
tation für den Generglausſtand vis zur
Durchführung zufriedenſtellender Erweiterungen des
Stimmrechts zu organiſtren. Vom Sonntag den
20. April ab ſollen im ganzen Lande an jedem

vrr Slädt väarf

Sonntag Demonſtrations Verſammlungen ſtattfinden,
bis der Bericht des Verfaſſungs Ausſchuſſes über die
Stimmrechtsvorlage der Regierung erſchienen iſt.
Wenn der Reichstag die Berathung über das Stimm
recht beginnt, ſoll die Arbeit womöglich überall nieder
gelegt und ſollen die Demonſträtionen fortgeſetzt
werden. Der Parteitag fordert dazu auf, ſich bei den
Demunſtrationen innerhalb der geſetzlichen Grenzen
zu halten.

Türkei. Einer jungtürkiſchen Verſchwö
rung ſoll man in Kairo auf die Spur gekommen
ſein. Jnfolge einer bei ihr eingegangenen Anzeige
beſchlagnahmte die Polizei in einer türkiſchen Druckerei
Papiere, welche nach Konſtantinopel abgehen ſollten
und durch welche zahlreiche Jungtürken compromittirt
werden. Die Papiere wurden in der engliſchen
diplomatiſchen Agentur hinterlegt.

Serbien. Jn der geheimen Sitzung der Skup
ſchtina wurde am Montag der Bericht der Commiſſion
verleſen, welche mit der Prüfung des Dispoſitions
fonds aus Anlaß des bekannten Mißbrauches dieſes
Fonds durch einzelne Mitglieder des früheren Cabinets
Wladan Georgewitſch beauftragt war. Der Bericht
ſtellt feſt, daß mit den Geldern des Dispoſitionsfonds
zur Zeit des Miniſteriums Wladan Georgewitſch
grober Unfug getrieben wurde; es wird beantragt,
die Schuldigen auf civilrechtlichem Wege um Schaden
erſatz zu belangen.

Oſtaſien. Der Aufſtand in Südchina
greift weiter um ſich. Nach Nachrichten des
„Reuterſchen Bureaus“ aus Nanning vom 1. April
ſind die Städte Pintſchau, Hengtſchau,
Kinyengfu in der Provinz Kwangſt und die
Stadt Pengyuen in der Provinz Kweitſchau in
die Hände der Aufſtändiſchen gefallen. Die Manda
rinen der betreffenden Städte ſind gefangen genommen

worden. Tientſin wird vorläufig nicht
geräumt. Nach einer Mittheilung der „Times“ vom
Sonntag ſind am Sonnabend die Befehlshaber der
verbündeten Truppen übereingekommen, vorläufige Re
gierung in Kientſin aufrecht zu erhalten entweder bis
zur Schleifung der Forts, wie in der Zuſammenkunft
der Befehlshaber am 6 April 1901 beſchloſſen war,
oder bis zum 1. Juli; die Regierung ſoll aber auf
keinem Fall früher aufgelöſt werden als vier Wochen
nach Annahme gewiſſer Bedingungen durch die chineſiſche
Regierung. Zu dieſen Bedingungen gehören auch die
folgenden Die chineſiſche Regierung muß ſich ver
pflichten, die Forts nicht wieder aufzurichten, auch
keine neuen Forts zwiſchen Peking, Taku und Schan
haifwan zu bauen u Beitruvppe i u

U

und chineſiſche Truppen dürfen ſich der Stadt nicht
auf weniger als 30 Kilometer nähern. Die Eiſen
bahn PekingSchanhaikwan ſoll an die chineſiſche
Regierung erſt zurückgegeben werden, wenn die Be
fehlshaber der verbündeten Truppen ihre Zuſtimmung
ertheilt haben.

Deutſchland.
Berlin, 15. April. Der Kaiſer ſpeiſte am

Sonnabend Abend um 7 Uhr bei dem ſächſiſchen
Geſandten Grafen v. Hohenthal und Bergen. Se.
Majeſtät erſchien in der Uniform ſeines zweiten
ſächſiſchen Grenadier Regiments Nr. 101 Kaiſer
Wilhelm König von Preußen und war begleitet vom
General à la suite Generalmajor v. Loewenfeld und
vom Flügeladjutanten Korvettenkapitän v. Grumme.
Sonntag Morgen beſuchten die Majeſtäten den
Gottesdienſt in der DomInterimskirche. Später nahm
Se. Maj. die Meldung des zum Wirkl. Geh. Rath
ernannten Miniſterialdirectors Dr. Förſter entgegen.
Nach der Tafel unternahmen beide Majeſtäten mit
den PrinzenSöhnen einen Spaziergang am Kur
fürſtendamm. Zur Abendtafel waren keine
Einladungen ergangen. Montag Vormittag em
pfing der Kaiſer den Maler Fechner und hörte die
Vorträge des Chefs des Civilcabinets Wirkl. Geh. Raths
Dr. v. Lucanus und des Hausminiſters v. Wedel.
Zu der Nordſeefahrt, welche der Kaiſer nebſt Ge
folge am Mittwoch Abend auf dem Schnelldampfer
„Kronprinz Wilhelm antritt, haben aus den Kreiſen
der Jnduſtrie Einladungen erhalten Geh. Baurath
Rathenau, Geh. Commerzienrath Arnhold und
Commerzienrath Loewe. Prinz Heinrich iſt
Sonntag Nacht aus Bonn in Kiel eingetroffen.
Prinz Adalbert iſt, wie man aus Kiel berichtet,
zum Beſuche der Marineſchule eingetroffen und hielt
am Sonntag ſeinen Einzug in das Prinzenhaus zu
Düſternbrook.

(Prinz Heinrich) iſt Montag Nächmittag
in Hamburg eingetroffen und hat abends an dem
Liebesmahl des Oſtaſtatiſchen Vereins theilgenommen.
Dienſtag begiebt ſich der Prinz nach Bremen und
Bremerhaven.

(Ueber die vielfachen
zeugungen) von Vertretern der
anläßlich des Todes des Abg. Dr. Lieber iſt man
in gewiſſen evangeliſchen Kreiſen ſehr ergrimmt.
„Viel mehr, ſchreibt der „Reichsbote“, iſt ſeiner Zeit

Condolenzbe-
Reichsregierung

ſicht mehr als 2500 Meann dehugelt t

auch vom Fürſten Bismarck nicht geſagt worden.
Wir erinnern uns nicht, daß, abgeſehen vom Abg.
Dr. Windthorſt, beim Tode eines Abgeordneten ſo
viele und ſo große Kundgebungen ehrender Theil
nahme von den höchſten Staagtsſtellen erfolgt wären.
Wenn die Führer des Centrums als ſo hochbegabte
und um Deutſchland ſo verdiente Staatsmänner
anerkannt werden, dann darf man ſich nicht wundern,
wenn das Centrum ſich das Recht auf die führende
und entſcheidende Stellung im Reiche zuſchreibt und
man wird ſich noch auf manche Ueberraſchung gefaßt
machen müſſen.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 14. April). Das

Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Berathung des Eiſen
bahnetats bei den dauernden Ausgaben fort und zwar bei
den Titeln „Beſoldung“ und „Remunerirung von Hülfsar
beitern“. Auch hierbei wurden wiederum eine Menge von
Wünſchen auf Verbeſſerung von Eiſenbahnverbindungen vor
getragen, ſo von den Abgg. Geisler (Centr.) für Görlitz
HirſchbergNeurodeGlatz, Graf Praſch ma (ECtr.) für Nelße
KamenzHirſchberg, Jür geuſen (nat.lib.) für Huſum,
Hausmann (nat.lib.) für Holzminden-Köln, v. Blanken-
burg (konſ.) für Poſen-Kreuz, Gerke (Centr.) für Leob
ſchützRaſſelritz, Kitt ler für ThornJnſterburg, Eberhardt
(konſ.) für Randten. Abg. Dr. Göſchen (nl.) trat für die
Bureaudiätare ein, die erſt nach 8-12 jähriger Thätigkeit feſt
angeſtellt würden. Abhülfe müſſe durch Vermehrung der
etatsmäßigen Sekretärſtellen erfolgen. Miniſterialdirector Dr.
Wehrmann erwiderte, daß dies nicht möglich ſei, da ſich
nach der Reorganiſation von 1895 der Dienſt ſo vereinfacht
habe, daß die Zahl der Bureaubeamten von 7700 auf 5500
geſunken ſei. Abg. Goldſchmidt (fr. Vp.) wünſchte beſſere
Gehaltsbezüge für die Locomotivführer. Abg. Dr. Arendt
(fre.) wünſchte beſſere Bahnverbindungen nach dem Harz und
Beſeitigung des Titels „Bauinſpector“ für die kgl. Regierungs
baumeiſter. Abg. Dr. Crüger (fr. Vpt.) bemängelte die
Prüfungsordnung für mittlere Beamte vom 1. Dezember
1899, durch welche die ſich meldenden Privatbahnbeamten ſehr

benachtheiligt wurden. Miniſterialdirector Wehrmann
beſtritt, daß die von den Privatbahnen übernommenen
Beamten zurückgeſetzt würden und ging auf die
Anſtellungsverhältniſſe näher ein. Es ſprachen noch
die Abgg. Dr. Sattler, Dr. Lotichius, Meßzger und
andere für Zugverbeſſerungen auf verſchiedenen Bahnen. Abg.
Werner (Ant.) begründete ſeinen Antrag auf Gleichſtellung
der Supernumerare des Abfertigungsdienſtes mit denen des
Betriebsdienſtes. Miniſterialdirector Wehrmann bat, den
Antrag abzulehnen, da die Gehaltsregulirungen vorläufig ab
geſchloſſen ſeien. Abg. Krawinkel (nl.) trat für Beſſer
ſtellung der Techniker im Eiſenbahndienſte ein. Abg. Oeſer
(fr. Vp.) wünſchte Abſchaffung des Prämienſyſtems bei dem
Gehalt der Locomotivführer und Stellenzulagen für die Bahn
ſteigſchaffner. Miniſter Thielen wies darauf hin, daß die
Stellenzulagen in den letzten 10 Jahren um 116 Prozent
geſteigert worden ſeien auf zwei Millionen Mark. Bei dem
Eiſenbahnabfertigungsdienſt würden viele Beamte beſchäftigt,

die anderwärts kein Unterkommen fänden. D. u
ſchriften über die Anſtellung der Militär und Civilanwärter

nicht zu vereinen. Abg. Daub (nl.) bemängelte die Neu
organiſation des Bahntelegraphenweſens. Abg. Schmidt-
Warburg (Ctr.) empfahl, ſofort nach Erledigung des Etats
die Petitionen der Beamten auf Aufbeſſerung ihrer Lage
eingehend zu prüfen. Nachdem Miniſter Thielen noch
einige Worte über den Titel Bauinſpector geſagt, wurde die
weitere Berathung auf heute, Montag, Abend /28 Uhr vertagt.

Vermiſchtes.
(Vorſichtig.) Strolch (im Wirthshaus zu ſeinem

Freund) „Menſch, ſei doch etwas mäßig! Du ſauſſt Dir ja
ein beſonderes Kennzeichen ins Geſicht!“

Reclametheil.

W

Gegen Schnupfen iſt der neue
Schnupfenäther „Forman“ anzu
wenden, der ärztlicherſeits mehrfach
als „geradezu ideales Schnu
pfenmittel“ bezeichnet wird. Bei
leichtem Schnupfen Forman-Watte
Doſe 30 Pfg., bei hartnäckigen
Fällen FormanPaſtillen zum Jn
haliren 50 Pfg. Wirkung frap
paut! Jn allen Apotheken. Man
frage den Arzt.

ruſſiſchengauſt un Weidemanns Hile
ſeit 1883 nach Weidemann's
eigenem Verfahren präparirt.
Vorräthig in Apotheken und Dro
gerien, die durch SchaufenſterPlakate
erkenntlich: man beachte unbedingt

J bein Einkauf des Thee's die
J nebenſtehende Schutzmarke und die

auf den Plakaten abgebildete Original
packung, da Weidemann's Packnng,

arke, Litteratur e. c. nach
geahmt werden. V ſen Nachahmungen des
patentamtlich geſchützten WMeotdemaun's ruſſiſchen
Knöterich wird hiermit an ücklich geiwarnt. Wo
nicht erhältlich, direkt von E. emann in Lieben-
burg am Harz.
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Veet-Einfaſſungen
ſchöne neue Muſter,

Silberkies,
Gaurtenkies,

dauernd gelber, empfiehlt

Cduard Klauss.
Ein großer Poſten

Holz Kinderwagen
ſtark gebaut, Preis3.50 bis 20 Mart,
Rind wider eingetroffen bei

Wriedrich Röniseh.
P. P.

Einem hieſigen ſowie auswärtigen
geehrten Publikum zeige hiermit an,
daß ich mit heutigem Tage

Gotthardtsſtr. 38
Cin der Eiſenhaudlung von C. F. Meiſter)

ein Zweiggeschäft
errichtet habe und bitte um geneigten
Zuſpruch.

Merſeburg, den 16. April 1902.
Achtungsnoll

MBel. Otto,
I ſſchlermeiſter.
Kinder Nährzwieback,

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auchacronen-, Chocoiaden-,
anille- un Röstzwieback

täglich friſch empfiehlt

Konditorei Schönberger,

Lohnbücher
Rach den Vorſchriften der am 1. October v. J
In Kraft getretenen Beſtimmungen der Gewerbe
Ordnung liefert dieDuhdinderei von Th. Rössner.

Sämmtliche
Gemüſepflanzen

Ferrt Otto Lippolchl,
Handelsgärtner,

Bürgergarten, Weißenfelſer Str. 2.

KuguslkerKarloſfein
ampfiehlt billigſt

Max Faust.
Frische Oder-Moreheln,Malta- Kartoffeln.

Matjes- Heringe
Vapaunen und Poulets,
Irischen Scheibenhonignpfiehlt C. L. Zimmermann.

Blitzableiter
Seſter Conſtruktion, ſowie

Prüfen alter Leitungen
führt fachgemäß aus

R. Hetzsoholdt jr.,
Schieferdeckermeiſter,Lindenſtraße 5

2 1 S cHama-Spife
von Hahn zselhach, Dresden,für blendend weiss, Teint
à Stüek 50 2 bei Apoiheker Runde.aft- Seht

Halleſchen Portland-
Cement,

Stettiner Stern-Cement,
Granukalk, Stuck-Gyps

empfiehlt aus friſchen Ladungen

SCduard Alauss,
Merseburg.

Die größte Auswahl
Schuhwaaren jed. Art
in nur ſoliden und erſtklaſſigen Fabrikaten zu ſtreng reellen billigſten

Preiſen bietet entſchieden

Von warkt Paul Dxner, e

Halle a. S

mer de Centralgenoſen

l Bezuge landwirth

Gotthardtsſtr. 40.
Hierdurch die ergebene Aitkheilung,

daß ich mit heutigem Tage außer meinem
Schnittwaarengeſchäft

Färberei u. chem. Waſchanſtalt

den Verkouf der Fabrikake einer der
beſten Seifenfabriken übernommen habe
und halte mich zum Bezug von

Waſchartikeln
aller Art

beſtens empfohlen.

Lager von Wasehseifen, Haus-
haitungsseifen, Sehmiäerseife
Soda, Seifenpulver, Bleich-
soda, Stärke, Wollwasehseife
für Kleiderſtoffe, Vanamarinde u. dergl.
mehr in nur beſter Waare zum billigſten
Fagespreiſe.

Max Wirih,
Gotthardtsſtr. 40,

Färberei und chem Waſchanſtalt.

Hilfe hen h
Werlobungs-
Anzeigen,

Viſitenkarten, Einladungen,
ſowie alle Druckarbeiten geſchmackvoll u. billigſt

F. Karius, Vrühl l7.

Allen
EuRhaPflanzen ge rat.Durch Patente und M aarenzeichen geschützt

Für Zimmerpfanzen in Dosen, für Blumen u. Blatt-pflanzen im Freien u. in Trei häusern, für Gemüse
Obst-, Wein- und Tabakbau in Sicken a 41/2 o.

und in grösseren Packungen.
Besto Brfolge gewaährleistet!Doson à 60 Pfg. in b Dr. Samgeschàäften etc. od. gegen Einsendung von 70 e

in Bricfwarken.

A. WENOK Berlin W. 7.Prospokte kosienlos. Fronco. Wiedervegekäufer ges.
I

Fußleidenden und Krüppelfüßen
ſchafft Erleichterung durch fußgerechte ortho-
pädiſche Fußbekleidung nach Vorſchrift bei
billigſter Berechnung.

Paul Sener,
Schuhmachermſtr.,

Roßmarkt Nr. 12.

2. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Prenß. Lotterie.
658 813

Ziehung vom 14. April 1902, vormittags 97 7 930
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern

in Klammeru beigefügt.
(Ohne Gewähr.)
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lonſenſtoffe, Seidenſtoffe,
empfiehlt in überraſchend großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen

itz, Merseburg
Entemplüeau

Ziehung am 6. Mai 1902.

Stettinern
f Jubiläums-

Pterde-Iotterie
Hauptgewinne

15 Equipagen, ver
und zusammen

100 Reit-u. Wagenpferd e
25 Damenfahrräder
o Herrenfahrräder

160 goldene Medaillen
5900 Paar silhb. Essiöffel

atas. 5343 Gew. VWorth

7 1 5
Orig.-Loose à 1M., 11 Loose 10 M.,
Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. empfiehlt

Carl Heintze
Berlin W., Unter den Linden 3.

r

aagen- u. hewichtsrevision.
Laut amfklich k 4. Jae
eichfähigen Juſtandſetzung ſämmtl.

Waagen
beſlens empfohlen und bilflke, mit der Zuſendung reparalurbedürfliger Waagen
jetzk ſchon zu beginnen.

Ganst. Drgel, Mechanikermſtr.
Aene Waagen und Gewichte

in jeder Hröße und Ausführung.

Beste deutsehe Marie
Saisoa 1902 enorm billige Preise.
Erdmann's Thuringia

Mark 140o,

Alle Zubehörtheile billigft in großer Auswahl.

Alleinvertrctek Otto Dreaimanm.
7 z i 693 114108 98 211 (500] 50 303 512 638 901 12. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lotterie [93 e e e

giehung. vom 14. April 1902, nachmittags
Nur die Gewihne über 232 Mk. ſind den betre

in Klammern beigefügt.
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V r en z Si brikatBilligste Räder von 98 Mark an

Milchreichered Küthe, ſchwerere J
Kälber u. Ochſen,

ſtets freſzluſtige
fette Schweine

orzielt man durch regelmässige Beigaben
Fon dem berühmten

Mileh- u. Mastpulver „Bauernfreude“

Leng jährige glänzende Erfolge.
Alloinig. Fabrikant: Th. Lauser, Reogensdurg

Jn und Pfd. -Packeten erhältlich bet
Heberer, Mühlenbeſitzer, Merſeburg.

Eine groſze Partie

Strohhüte
weiß und bunt

für Damen u. Mädchen,
ſo lange der Vorrath

reicht,

per Stück 20,
30 u. 50 Pf.,

Fall Toreliz,
Merſeburg, kl. Ritterſtr. 2.

Ecke Entenplan.

Hünhneraugen
und Hornhaut verſchwinden wie weggeblaſennach Anwendung meines patentirten ccltriſen

Verfahrens. Ohne Meſſer und vollſt. ſchmerz
los. Nur einzig und allein bei

V. Wahren, Friſeur,
Dom Nr. 1.

e

SachNäther's
portwagen,

große Auswahl, von 7,00 Mk. an empfiehlt

Otto Bretschneider,
kl. Ritterſtr. 2b.

Emailliren und Vernickeln,
ſowie alle

Faljrrad
Reparaturen,

auch wenn Räder nicht von mir gekauft ſind,
liefere billig und gut.
Großes Lager in Zubehörtheilen.

Deckmäntel von 6 Mk. an, Luftſchläuche
von 3,50 Mk. an.

Linzelne Räder, Vedale, Achſen
Conen und Schalen

in großer Auswahl.

Otto Erdmann,
Stufenſtraße 4.

Hierzu 1 Beilagge.



Nr. 88.
Provinz und Umgegend.

Weißenfels, 14. April. Auch hier hat ſich
eine Gruppe gebildet, welche die Erbauung von
kleineren Wohnungen, insbeſondere von Ar
beiterwohnungen fördern will. Es ſind dazu Bauplätze
in der Selauer Straße auserſehen

Teutſchenthal, 14. April. Das Muſter
rängs geſchäft mußte dieſer Tage hier aus
fallen, weil der Stabsarzt nicht erſchienen war.
Rach einer aus Torgau eingetroffenen Depeſche hatte
er doxt den Zug verpaßt. Die Militärpflichtigen von
hier und Umgegend müſſen nun nochmals am 22. d.
nach Eisleben zur Vorſtellung.

Naumburg 12. April. Die Wittwe Beſte,
die bei einem hieſigen Kaufmann als Hausdame
engagirt war, wurde, durch Gas vergiftet, be
ſinnungslos aufgefunden. Sie iſt nun in Halle in
einer Klinik geſtorben.

T. Erfurt, 12. April. Verhaftet und in das
Gerichtsgefängniß eingeliefert wurde vorgeſtern der
Heilkünſtler Georg Pfeiffer, weil er trotz ſeiner
Vorſtrafen ſeine „berühmte“ Heilmethode, die ſchon
in früheren Jahren als Schwindel bezeichnet wurde,
aufs neue wiederholt in Anwendung gebracht hat.

t Erfurt, 13. April. Einen Kampf auf
Leben und Tod hatte der in dem preußiſchen Dorfe
Wandersleben (Bahnſtation zwiſchen Erfurt und Gotha)
anſſtge Dr. med. Vollmar mit dem dort ſtationirten,
plötzlich tobſüchtig gewordenen Fußgendarmen zu be
ſtehen. Dieſer hatte den Arzt zu ſeiner (des Gen
darmen) angeblich kranken jungen Frau rufen laſſen.
Herr Dr. Vollmar fand dieſe aber kerngeſund an
und wollte ſich wieder entfernen, als der Gendarm
ſehr aufgeregt in das Zimmer trat, den Revolver zog
und bald auf ſeine Frau, bald auf den Arzt zielte.
Dieſer beſaß die Geiſtesgegenwart, ſich auf den Tob
ſüchtigen zu werfen und ihm die Waffe zu entwinden.
Der Gendarm würde nach Erfurt transportirt, um
behufs ſeines Geiſteszuſtandes beobachtet zu werden.

t Mühlberg a. E., 14. April. Totalhavarie
erlitt nach der S.Ztg. geſtern der der Firma Paul
Krauſe in Pretzſch gehörige, mit 13 000 Centner
böhmiſcher Kohle befrachtete Kahn. An der berüch

Fahrzeug, wie früher ſchon unzählige andere Schiffe,
angeeckt und ſich ſodann im Kreiſe gedreht, bis es,
einige hundert Meter von der Unfallſtelle, mitten
durchbrach und ſchnell in den Fluthen verſchwand.

Lokalnachrichten.
Merxrſeburg, den 16. April 1902.

Unter dem Vorſitz des Fiſchermeiſters A.
Muüundt Weißenfels hielt am vergangenen Sonn
abend der Verband der Fiſcher an der Saale
und Unſtrut im „Tivoli“ hierſelbſt ſeine dies
jährige Frühjahrsverſammlung ab. Als Regierunge
vertreter wohnte den Verhandlungen Herr Re
gierungs Aſſeſſor von Borcke bei. Mit einem
Kaiferhoch eröffnete der Vorſitzende die ſehr zahlreich
von Fiſchern beſuchte Verſammlung. Unter Andern
beſprach Herr Obermeiſter Dorias Merſeburg die
Regulirung ver Entwäſſerungsgräben in den Auen.
Die Verſammlung ſah ſich außer Stande, zur Be
ſeitigung der gekennzeichneten Uebelſtände für die
Fiſcherei Schritte thun zu können. Die weiterhin
angeregte Frage der Lachenfiſcherei ſoll gelegentlich
einer am 31. Mai in Weißenfels ſtattfindenden
Generalverſammlung des Fiſchereivereins für die
Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt er
örtert werden. Weiterhin wies Herr Obermeiſter
Krauſe Halle darauf hin, daß bei Halle in der
Saale centnerweiſe Rübenſchnitzel,
Flockengebilde uſw. gefunden würden. Er plaidirte
für eine verſchärfte Controlle ſeitens der königlichen
Regierung über die verſchiedenen Fabriken. Der
Regierungsvertreter verſicherte, daß es ſich die könig

Fiſch ſchießſtände in Meuſchauer Flur ausgegebene Kapitalliche Regierung angelegen ſein laſſe, die
gewäſſer vor der Zuführung ſchädlicher Subſtanzen
zu bewahren, ſoweit es in ihren Kräften ſtehe;
ſie fordere mit Nachdruck von den induſtriellen
Etabliſſements die rationelle Einrichtung von Klär
anlagen. Die Verſammlung ſtand davon ab, eine
Petition in dieſer Angelegenheit an die königliche

Beilage zum Merſeburger Correſpondent. 16. April 1902.
meiſter F. Schulz als Kaſtellan der Mädchenſchule.

Der Bezirksausſchuß hat genehmigt, daß die
Firma E. Berger hier für die Zeit vom T. April
1902 bis 31. März 1903 an Stelle der ſtädtiſchen
Bierſteuer 5000 Mk. als Pauſchalſumme zahlt.
Als Aufſeher der Kanaliſation Und Gehülfe des
Stadtbaumeiſters iſt vom 15. d. M. an der Techniker
P. Hahn mit einem Jahresgehalt von 1500 Mk.
angeſtellt. Für den nach Bärwalde i. N. als
Rektor verſetzten Mädchenſchullehrer Wendenburg
iſt der Volksſchullehrer Schulze hier gewählt
worden. Die Tagesordnung wird hierauf wie
folgt erledigt:

1) Feſtſetzung eines Tilgungsplanes.
Von der zur Kanaliſation der Stadt und zum Bau
des Militärſchießſtandes c. nothwendig gewordenen
Millionen Anleihe hat die LandesVerſicherungsänſtalt

Sachſen Anhalt bis jetzt 500 000 Mk. übernommen
Der Ref. Stadtv. Grempler empfiehlt nun folgen
den vom Magiſtrat vorgelegten Tilgungsplan der Zu
ſtimmung der Verſammlung: Das Kapital wird mit
4 pCt. verzinſt und 1,15 pCt. amortiſirt. Es müſſen
alſo 5,15 pCt. gleich 25 750 Mk. jährlich aufgebracht
werden, ſodaß das Kapital in 39 Jahre i ieigenthenmtiche ſodaß pital ir Jahren getilgt ſein
wird. Dieſer Plan wird angenommen.

2) Nachtrag zum Vertrag vom 9. Jult
1901. Der Ref. Stadtv. Günther verlieſt ein
Schreiben der kgl. Jntendantur, wonach das zum
Ankauf der Grundſtücke für die neuen Militär

1245,79 Mk. in viertel
Der Betrag

Der

von 31037,31 Mk. mit
jährlichen Raten verzinſt werden ſoll.
gilt als Pachtſumme für das betr. Gelände.

Referent bittet, dies als Nachtrag in den Vertrag

Regierung zu richten, da erſt vor kurzem eine Unter
ſuchung der Saale bei Weißenfels auf die beregten
Uebelſtände hin durch Regierungsbeamte ſtattgefunden
hat. Fiſchermeiſter C. Großmann-Lettin beſprach
u. a. noch die Schädigungen, welche der Fiſchzucht
durch Enten, Taucher, Möven und andere Thiere zu
gefügt werden. Er reſumirte ſeine Darlegungen

dahin, daß geſtattet werden möchte, ſolche Thiere ab
zigten Stelle der Elbe bei Plotha hatte das große

Die Schiffer waren nur im Stande, einiges von
ihren Habſeligkeiten, Betten c. zu retten. Die

Es dürfte Wochen dauern, ehe das Wrack aus dem
Strome entfernt werden kann. Das Fahrzeug iſt
verſichert.

ſchießen zu dürfen. Es wurde die nöthige Rechts
belehrung in dieſer Angelegenheit gegeben und
ausgeführt, daß Taucher und Möven wohl gefangen,
aber nicht geſchoſſen werden dürfen, dies nur dann
geſtattet ſei, wenn man ſich mit den zuſtändigen
Jagdberechtigten in Verbindung ſetzt. Es wurde

hierbei auch geklagt, daß an Fiſchgewäſſern wohnendeLadung wird nach und nach vom Strome fortgeriſſen. Dem e t

Quedlinburg, 13. April. Mit Drillingen,
drei geſunden Mädchen, beſchenkte geſtern die Frau
des Fabrikarbeiters Gerhardt ibren Ehemann.

F. Vom Harz, 13. April. Jn Lindau am
Harz nahm aus Verſehen ein dortiger Landwirth das
für die Ratten beſtimmte Gift. Am andern Tage
war der Mann eine Leiche. Jnfolge Blutver
giftuug ſtarb in Braunlage die 13 jährige
Tochter des Bäckermeiſters Junker. Sie hatte ein
in ihrem Geſicht befindliches Pickel abgeſchabt, worauf
ſie nach kurzem, ſchwerem Leiden verſtarb.

Raguhn, 13. April. Kin unſittlicher
Angriff wurde geſtern Vormittag unweit von Schloß
Libehna an der 16jährigen Tochter Elſa der Böttcher
meiſterswittwe Schmidt in Jeßnitz verübt. Ein
gut gekleideter fremder Mann redete das Mädchen in
harmloſer Weiſe an, indem er ſich nach dem Wege
nach Deſſau erkundigte doch plötzlich machte er auf
die Ahnungsloſe einen Angriff und warf ſeinem
Opfer einen Stein vor die Bruſt. Jhren Hilferuf
vernahmen ein auf dem Felde pflügender Landwirth
aus Bobbau, ſowie ein des Weges kommender Ge
ſchäftsreiſender. Der Fremde wurde von den beiden
Männern feſtgehalten, leider ließen ihn dieſe aber
wieder laufen, denn der Landwirth wollte ſeine Pferde
nicht allein laſſen und der Reiſende konnte es ohne
andere Unterſtützung nicht wagen, den ihm an Körper
kraft überlegenen Verbrecher mit nach der Stadt zu

bringen. (S.Ztg.)T Kahla, 12. April.
Schweiger aus Orlamünde, der mit Reparatur
arbeiten am hieſigen Kirchthurm beſchäftigt
ſtürzte heute Vormittag
Arbeit ab und war ſofort todt.

P Sonneberg, 12. April. Auf der Grube
„Sophie“ in Neuhaus war der Bergmann
W. Welſch am Dienſtag durch „brechende Waſſer“
vollſtändig von der Außenwelt abgeſchloſſen
worden. Mit Opfermuth wurde jedoch gearbeitet,
bis es endlich nach 60 Stunden und zwar geſtern
Nacht gegen 2 Uhr gelang, zu dem unglücklichen
Bergmann durchzudringen und ihn zwar völlig
erſchöpft, aber noch lebend an die Oberfläche zu be
fördern.

Der Schieferdeckermeiſter

war,
bei Ausführung ſeiner

verſetzten

Beſitzer zum Schaden der Fiſchzucht die Entenzucht zu
ſehr begünſtigten. Mit warmen Dankesworten an
den Regierungs Aſſeſſor v. Borcke, der wiederholt zu
den einzelnen Verhandlungsgegenſtänden ſprach, ſchloß
der Vorſitzende die Verſammlung, wünſchend, daß ſich

vom 9. Juli 1901 aufzunehmen. Die Verſammlung
ertheilt ihre Zuſtimmung.

3) Ausgabezugang zur Ruhegehalts-
kaſſe. Der nach dem Etat dieſer Kaſſe zugewieſene
Betrag von 4765,50 Mk. iſt im vorigen Rechnungs
jahre um 720 Mk. überſchritten worden. Der Ref.
Stadtverordn. Gaudig beantragt nun die Nachbe
willigung dieſer Summe und die Annahme eines
Ausgabezugangs von 515 Mk. zu dem laufenden
Etat. Die Verſammlung beſchließt demgemäß.

Vertrag vom 27. März 1902. Der
Ref. Stadtv. Hündorf verlieſt den Vertrag, welcher
anläßlich des Verkaufs von Land an den Kgl. Eiſen
bahnfiskus zur Anlegung eines Güterbahnhofes
zwiſchen dieſem und dem Magiſtrat von Merſeburg
abgeſchloſſen worden iſt. Danach wird das an der
Straße liegende Terrain mit 250 und das weiter
abliegende mit 60 Mk. pro Ar bezahlt. Mit Aus-
nahme einiger Punkte, in welchen nach der Anſicht
des Referenten die Rechte der Stadt nicht genügend

gewahrt ſind, iſt derſelbe mit der Magiſtratsvorlage

zu der Generalverſammlung des Fiſchereivereins in
Weißenfels auch recht viele Berufsfiſcher einfinden

möchten.

Die Strecke Ammendorf- Merſeburg
der elektriſchen Fernbahn Halle- Merſe
burg iſt nunmehr ſoweit ausgeführt, daß jedenfalls
zu Pfingſten der Betrieb eröffnet werden kann. Bei
dieſer Gelegenheit ſei gleich noch erwähnt, daß bisher
die Einrichtung der Gepäckbeförderung an
ſcheinend noch recht wenig bekannt iſt. Jm Gegenſatz

zur Stadtbahn und zur Straßenbahn können
auf der neuen Fernbahn HalleAmmendorf Merſeburg
Gepäckſtücke, auch Tragkörbe mitgeführt werden.
Letztere Einrichtung dürfte namentlich den nach Halle
zum Markte eilenden Marktleuten willkommen ſein.

Jn einer am letzten Sonntag im Anſchluß an
die Vorturnerſtunde des Bezirks Merſeburg in der

ſtädt. Turnhalle ſtattgehabten Sitzung wurde an Stelle
des ſeitherigen Bezirksturnwarts Herrn Schnurpfeil
Herr Turnlehrer May als ſolcher gewählt. Wie
wir hören, ſcheidet Herr Schnurpfeil wegen Ueber
laſtung mit anderweitigen Geſchäften des Turnweſens
nur ungern aus dieſer ihm lieb gewordenen Stellung.
Möge Herr May mit demſelben Erfolge thätig ſein
wie ſein Vorgänger.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 14. April 1902. Nach Eröffnung

der Sitzung folgen zunächſt einige Mittheilungen
des Vorſitzenden Stadtverordneten Prof. Dr. Witte:
An die Stelle des als Turninſpector nach Erfurt

erſten Turnlehrers Krelling iſt am
1. April der bisherige zweite Turnlehrer Mai und
an deſſen Stelle der Lehrer Wilck getreten. Das
Kinderfeſt ſoll in d. J. am 30. Juni gefeiert
werden. Von der Aufſichtsbehörde iſt die Wieder
wahl der unbeſoldeten Stadträthe Eichhorn,
Heber und Kops genehmigt worden. Ebenſo
iſt die Beſtellung des NachtpolizeiSergeanten
Müller zum TagespolizeiSergeanten beſtätigt worden.

An die Stelle der gekündigten Frau Kaſtellanin
Gotthardt tritt am 1. Juli d. J. der Schuhmacher

S

einverſtanden. Daß nämlich die Stadt Merſeburg
nach dem Vertrage auf das ihr zuſtehende Vorkaufs
recht verzichtet und den Pachtzins bereits vom 1.
April d. J. an bis zum Tage der gerichtlichen
Auflaſſung an den Fiskus überlaſſen will, während
dieſer erſt vom Tage der Auflaſſung an das der
Stadt für das Terrain zuſtehende Kapital ver
zinſt, hält der Referent nicht für richtig. Er
beantragt deshalb die Streichung des Paſſus betr.
der Verzichtleiſtung auf das Vorkaufsrecht und die
Abänderung des 3 Abſ. 3 dahin, daß die Ab
führung des Pachtzinſes an den Eiſenbahnfiscus erſt
vom Tage der gerichtlichen Auflaſſung an erfolgt.
Ober-Bürgermſtr. Reinefarth erklärt die Außer
achtlaſſung beider Punkte mit ihrer geringen Be
deutung fur beide Parteien. Der Vertrag wird mit
den beiden Anträgen des Referenten angenommen.

5) Genehmigung einer Etatsüber-
ſchreitung. Der Etat der hieſigen Volksſchulen
zum Ankauf von Kreide, Schwämmen u. dergl. iſt
um 21 Mk. überſchritten worden. Ref. Stadtv.
Hetzer beantragt, die vom Magiſtrat bewilligte Etate
überſchreitung zu genehmigen. Dies geſchieht.

6) Verwendung von Grundſtücken. Der
Ref. Stadtv. Heine beantragt namens der Oekonomie
Deputation, auf dem ſ. 3. von dem Oekonom

Burkhardt hier gekauften Grundſtück die von der
Kläranlage nicht in Anſpruch genommenen Planſtücke
von ungefähr 2 ha Größe mit Hartobſt und die
Abhänge mit Waldbäumen zu bepflanzen. Stadtv.
Richter befürwortet dieſen Antrag, worauf derſelbe
anſtandslos genehmigt wird.

7) Ein verſehentlich auf der Tagesordnung der ge
heimen Sitzung ſtehendes Referat des Stadtv. Richter

betr. die Regulirung der Straße an der
weißen Mauer, wird als Punkt 7 erledigt. Die
Pflaſterung der Straße durch dies Allg. Electricitäts
Geſellſchaft macht es nöthig, auch die beiderſeitigen
Fußwege zu reguliren. Nach einem von der Bau
deputation und dem Magiſtrat genehmigten Project
des Herrn Stadtbaumeiſters Krüger ſollen d
auf der Plantagenſeite 4 m und längs der Wai
mauer 3 m breit bis zur Dietrichſchen Eiſen

e

giſenhaus
ahn angelegt



werden. Die Koſten ſind auf 1500 Mk. veranſchlagt.
Der Referent befürwortet die Vorlage und beantragt die
Bewilligung dieſer Summe. Stadtv. Berger bemängelt
die ihm ungenügend erſcheinende Breite des Fahr
weges von 7,50 m. Die Stadtv. Hetzer, Hün-
dorf und Graul. hegen, Bedenken gegen ein Ver
füllen der Waiſenhausmauer. Stadtv. Schwengler
kann nicht annehmen, daß der Herr Stadtbaumeiſter
einen ſolch fundamentalen Punkt außer Acht gelaſſen
habe und beantragt, die Vorlage wegen dieſer
techniſchen Bedenken zur Aufklärung an den Magiſtrat
zurückgehen zu laſſen. Stadtrath Kops kann die
Unmöglichkeit der Durchführung des Projekts nicht
zugeben und hält wegen der jetzt vorhandenen billigen
Erdmaſſen die ſofortige Ausführung für nothwendig.
Stadtrath Eich horn und Oberbürgermeiſter Reine
farth bitten um Annahme des auf die weſtliche
Seite bezüglichen Theiles des Projekts. Stadtv.
Graul beantragt die Annahme der Magiſtratsvorlage
bis auf die Ausfüllung des Keils an der Ecke der
Waiſenhausmauer und der Dietrichſchen Bahn.
Dieſer Punkt ſoll zur weiteren Erörterung nochmals
der Baudeputation überwieſen werden. Dieſer Antrag
wird angenommen.

8) Die von der Wahlcommiſſton aus der Stadt
verordneten Verſammlung vorgeſchlagenen Herren
Maurermeiſter Günther jun Bauunternehmer
Graul sen Kaufmann Teichmann, Fabrikant
Gaudig und als deren Stellvertreter die Herren
Bäckermeiſter Hüthel, Rentier Dresdner, Kauf
mann Thiele und Fleiſchermeiſter Beyer, ſowie
die aus der Büurgerſchaft vorgeſchlagenen Herren
Bäckermeiſter Heyne, Oekonom Wallenburg,
Klempnermeiſter Thomas, Kaufmann Baar und
als deren Stellvertreter die Herren Kaufmann Fr.
Kundt, Kaufmann Kündiger, Kaufmann
Thomas und Kaufmann Frz. Herfurth werden
in die Steuercommiſſion gewählt.

9 u. 10) Nach Antrag der Refer. Stadto.
Ebeling und Thiele wird den Rechnungslegern
der Armenküche pro 1899, der Gasanſtaltskaſſe, der
Fortbildungsſchule, der Kinderbewahranſtalt der inneren
Stadt, des Volksbades, der katholiſchen Volksſchule,
der Pfandleihanſtalt und der Haushaltungsſchule
anſtandslos Entlaſtung ertheilt.

Jn geheimer Sitzung ertheilte die Verſamm
ung ihre Zuſtimmung zu den Magiſtratsvorlagen

betr. die Verpachtung eines Feldplans und betr. der
Erwerb von Landparzellen

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.

s Lützen, 14. April. Jm Bergmannstroſt zu
Halle verſtarb infolge einer Operation der Orts
geiſtliche von Keuſchberg, Herr Paſtor Meyer,
welcher ſeit dem Jahre 1873 dort amtirte.

s Oberſchmon, 14. April. Am geſtrigen
Sonntage feierte das Beſtel'ſche Ehepaar hier
das Feſt der goldenen Hochzeit. Der Jubilar
ſteht im 78., ſeine Frau im 75. Lebensjahre. Das
Jubelpaar erhielt auch ein kaiſerliches Gnadengeſchenk

von 30 Mk.
s. Freyburg, 13. April. Eine erhebliche Ver

letzung am rechten Auge zog ſich der könig-
liche Förſter G. in Pödeliſt dadurch zu, daß
beim Reinigen eines mit einer Kugel geladenen
Teſchins der Schuß losging. Er mußte ſich in ärzt
liche Behandlung begeben. Der Saatenſtand
iſt in unſerer Gegend ein vorzüglicher ein beſonders
gutes Ausſehen zeigt der Roggen, der dicht beſtockt
und nirgends ausgewintert iſt, das gleiche läßt ſich
auch vom Weizen ſagen. Ein ebenſo erfreuliches
Ausſehen zeigen die Kleefelder, und überaus reich iſt
auch der Anſatz der Obſtbäume.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 16. April. Theils

wolkig, theils heiter, etwas kühler, vorwiegend trocken.
17. April. Wechſelnd bewölkt, etwas wärmer,

ſtellenweiſe Regen.

Unwetter und Ueberſchwemmung.
Berlin, 14. April. Ein furchtbares Unwetter ſuchte

heute Morgen unſere Hauptſtadt heim. Der geſtrige Sonn
tag brachte einen auffallenden Umſchwung in der Temperatur.
Das Thermometer zeigte im Freien bis zu 23 Grad Celſius
gegen 8 Grad am Sonnabend. Abends nahm die Wärme
zwar merklich ab, hielt ſich aber doch verhältnißmäßig hoch.
In der dritten Morgenſtunde entlud ſich dann heute über
Berlin ein ſchweres Gewitter, das gegen 5 Uhr ſeinen Höhe
punkt erreicht zu haben ſcheint, aber erſt nach 8 Uhr ſein
Ende fand. Gewaltige Donnerſchläge folgten einander faſt
ununterbrochen, dazu ſtundenlang ein wolkenbruchartiger
Regen, untermiſcht mit Hagel. Die Dachrinnen der Häuſer

verſagten vollſtändig unter dem Andrang der ungeheuren
Waſſermenge. Viele wurden ſchwer beſchädigt. Wie es ſonſt
durch die Rinnen fließt, ſo lief das Waſſer heute an deu
Mauern der Häuſer herab, als ob auf den Dächern unaus
geſetzt große Kübel ausgegoſſen würden. Wie die Dachrinuen
im Kleinen, ſo ließ die Kanaliſation im Großen im Stich.
Die Folge waren Ueberſchwemmungen in einem
Umfang und einer Höhe, wie Berlin ſie wohl nie
zuvor geſehen hat. Der Schaden, der in Wohnungen
und Geſchäftskellern angerichtet wurde, läßt ſich noch gar nicht
überſehen, iſt aber jedenfalls ſehr bedeutend. Eine Damm-
rutſchung verurſachte auch eine Störung des Stadt und

Ringbahnverkehrs. Der Verkehr der Straßenbahnen
ſtockte wegen der hohen Straßenüberſchwemmungen an einzelnen
tiefer gelegenen Stellen zeitmeilig ganz Omnibus, Laſtwagen
und Droſchken kamen ſtellenweiſe bis an die Achſen ins
Waſſer. Hier und da gelang es noch, die gefährdeten Keller
durch Aufwerfen von Dämmen aus Sand, Sägeſpänen und
anderem Material gegen die Ueberfluthung zu ſchützen, in
vielen Straßenzügen aber blieben alle dieſe Verſuche ohne
Erfolg.

Hier einige Einzelheiten in bunter Miſchung, wie
ſie uns nach und nach zugingen. Das Packetpoſtamt am
Lehrter Bahnhof ſtand ſo tief unter Waſſer, daß alle Poſt
ſtücke ſchwanimen. An der Eiſenbahnbrücke Bellevue organi
ſirten Gelegenheitsarbeiter, die ſich in jener Gegend aufzu
halten pflegen, heute Morgen, als der Verkehr begann, raſch
einen Tragedienſt, deſſen ſich namentlich die Frauen
welt bediente, um nach dem Bahnhofe zu gelangen. Von
jungen Damen wurde für dieſe Dienſtleiſtung 5 Pfg. ver
langt, ältere mußten 10 Pfg. bezahlen. An einer Zeitungs
bude, die hier ſteht, höhlte der Regen ein tiefes Loch in die
Straße, ſodaß die Polizei ſie ſperren mußte. Auf der Unter
ſpree ftieg das Waſſer in kurzer Zeit ſo -hoch, daß Schlepp
dampfer kaum noch durch die Brücken kommen konnten. Die
Beſatzungsmannſchaften mußten ſich bücken, um nicht anzu
ſtoßen. Jn der Hegelsbergerſtraße wurden viele Keller über
ſchwemmt. Die Bewohner die im Schlafe von der Fluth
überraſcht wurdeu, geriethen in Lebensgefahr und mußten von
der Feuerwehr gerettet werden. Die Einrichtungen in den
Kellerwohnungen wurden vielfach gänzlich verdorben. Die
Schiffer auf allen Waſſerläufern mußten alle Mann an die
Pumpen rufeu, um die Fahrzeuge, die von den Regenmaſſen
zuſehends tiefer gedrückt wurden, vor dem Sinken zu bewahren,
Jn der Hannoverſchenſtraße ſtand das Waſſer gegenüber der
Philippſtraße ſo hoch, daß es auf der einen Seite den Hof
des Depots der Straßenreinigung und auf der anderen den
Vorraum des Schauhauſes überfluthete. Jn dieſem drang
es auch in den Maſchinenraum ein. Sehr traurig ſah es
auch in der ganzen Jnvalidenſtraße, vom Neuen Thor bis zur
Brunnenſtraße und in ihren Querſtraßen aus. Sie ſtanden
ſchon um 5 Uhr ſo tief unter Waſſer, daß alle Keller bis an
die Decke vollgelaufen waren. Auf einigen Grundſtücken
wurde auch das Mauerwerk unterſpült. Vor den Häuſern
Jnvalidenſtrſtaße 129 bis 132 ſenkten ſich in Abſtänden die
Bürgerſteige, ſodaß mannstiefe Löcher entſtanden, an denen
die Polizei Warnungszeichen anbringen mußte. Zwiſchen dem
Bahnhof Friedrichſtraße und der Weidendammer Brücke ſtand
das Waſſer zeitweilig ſo hoch, daß kaum das Fuhrwerk noch
durchkommen konnte. Jm Humboldtgymnaſium lief der Keller
voll Waſſer; die Fluth ſtürzte mit ſolcher Wucht hinein,
daß ſie an einer Stelle das Funduament lockerte. Am Moabitplatz
verhinderte die Fluth jeden Straßenbahnverkehr. Am Brandenbur
ger Thor wurden die Arbeitenfür die unterirdiſche Stromzuführung
der Straßenbahn in erheblichem Umfange zerſtört. Der Blitz.
ſchlug vielfach in Telephon und Telegraphenapparate ein.
Ju ganzen Norden der Stadt wurden die Keller faſt ohne
Ausnahme überſchwemmt. Die Bewohner retteten vielfach
nur das nackte Leben. Kinder ſah man heute Vormittag noch
auf den Straßen umherirren und ihre Eltern ſuchen. An
der Gerichtsſtraße ſtürzten zwei kleine Häuschen ein. Sie
liegen auf dem Hinterland an den Bahndamm des Nord
rings angelehnt. Der Regen ſpülte den Damm auf eine
große Strecke aus, ſo daß Schienen und Schwellen freiliegen.
Auch die Fundamente des Häuschens wurden unterſpült.
In dem einen einem zweiſtöckigen, ſanken die betagten Schmied
Jbenthalſchen Eheleute mit den Trümmern in das Erdgeſchoß
hinab. Sie ſtanden ſo, daß die Leute noch grade athmen
konnten und dem Tode entgingen. Leute aus den Vorder
häuſern retteten ſie mit Hülfe der Feuerwehr. Der Verkehr
auf dem Nordring mußte eingeſtellt werden. Die Keller
des königlichen Schauſpielhauſes und der Reichs
bank ſtehen unter Waſſer. Der Waſſerſchaden im alten
Muſeum iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, unbedeutend. Gegen
9 Uhr Vormittags ſtürzte ein Fachwerkgebäude auf
einem Grundſtück in der Gerichtsſtraße ein, wobei zwei
Perſonen verletzt wurden. Die daneben liegenden Baulich
keiten, die einzuſtürzen drohten, mußten geräumt werden.
Jn der Katzbachſtraße droht ein Haus einzuſtürzten. Großen
Schaden richtete das Waſſer am Poſtamt in der Oranienſtraße
an, indem es die unterirdiſche Telephonbettung ſprengte.
Mannſchaften vom Alexander Regiment leiſteten hier und auch
Privatlenten jener Gegend Hülfe. Auch die Muſeen in der
Muſeumsſtraße erhielten militäriſche Hülfe. Die Panke ſchwoll
ſo ſtark an, daß ſie auf verſchiedenen Grundſtücken Schaden
anrichtete und die Bewohner von allem Verkehr abſchnitt.
Die Feuerwehr wurde ſo ſtark in Anſpruch genommen,
daß ſie nur einem kleineren Theil der Anfordernugen ent
ſprechen konnte. Der Schulunterricht fiel durchweg
aus. Die Kinder gingen entweder gar nicht hin oder mußten
wieder nach Hanſe geſchickt werden weil ſie durchnäßt waren.
Die Schutzmänner, die in den Morgenſtunden Dienſt hatten,
mußten gegen 9 Uhr alle die Wache anfſuchen, um die
Kleidung zu wechſeln. Das Gewitter hat auch Theile des
Abgeordnetenhauſes in Gefahr gebracht die Fluthen
drangen in die tiefliegenden Räume der Feuerungsanlagen,
die Kohlenkeller und die Lüftungscanäle. Da man den An
drang des Waſſers mit dem eigenen Perſonal nicht ſchnell
geuug bwältigen konnte, wurde, um den Beginn der Plenar-
ſitzung zu ſichern, die Hülfe der Feuerwehr erbeten, die von
8 bis 91/2 Uhr an dem Auspumpen der überſchwemmten
Räume zu arbeiten hatte.

Die Eiſenbahnſtörungen ſind ganz erheblich. Der
Fern und Vorortsverkehr nach dem Stettiner Bahnhof
iſt durch einen Erdſturz im Humboldthain völlig inhibirt.
Obwohl alle verfügbaren Kräfte nach der Unfallſtelle geſchickt
wurden und um 17/312 Uhr vormittags die Feuerwehr helfend
eingriff, konnte der Bahnkörper noch nicht wieder freigemacht
werden. Die Fern und Vorortszüge der Stettiner Bahn
werden vom Bahnhof Geſundbrunnen, diejenigen der Nord
bahn vom Bahnhof Schönholz abgelaſſen, während der Nord
ringverkehr zwiſchen den Stationen Geſnundbrunnen und
Beuſſelſtraße nach beiden Richtungen hin völlig unterbrochen iſt.

Schweren Schaden hat der Damm der Nordringbahn
durch das Unwetter gelitten. An der Gerichtſtraße, in
der Nähe des Aſyls für Obdachloſe, kam eine große Strecke
des Dammes ins Rutſchen die Erdmaſſen wälzten ſich gegen
das zweiſtöckige Hinterhaus Gerichtſtraße 23 und drückten
die Hinterwand glatt ein, ergoſſen ſich durch die Zimmer
und brachten den mittleren Theil des Hauſes, in dem
ſich die Wohnung und Werkſtatt des Schmiedes Jbenthal
befand, zum Einſturz. Jn der angrenzenden Wohnung
des Handelsmanns Waldow bedeckte die Schlammmaſſe ſ
die Betten. Ueber ihm wohnte der Fuhrherr Belt
mit ſeinen Angehörigen ſich in der Küche befand und mit
dieſen beinahe in die Tiefe geſtürzt wäre. Doch konnten er
ſowie die anderen Hausbewohner ſich noch mit knapper Noth
retten. Waldow und Jbenthal haben aber nichts in Sicher

heit bringen können, als die Kleider auf datrn Wien An
der Lynarſtraße, nahe der Müllerſtraße, iſt der Bahndanrm
vollſtändig geſpalten, ein Theil iſt herabgerütſcht und
liegt bis in die Mitte des Fahrdamms. Ein Shnarſtraße 9
wohnender Mechaniker ſah dies von ſeinem Fenſter aus lief
zum Bahnhof Wedding und gab den Alarm. Esegekangi dann
noch, die Züge des Nordrings rechtzeitig anzuhalten und ſo

ein größes Unglück zu verhüten. Auf der An halitter
Fernbahnſtrecke brach der Damm in der Nähe der
Monumentenbrücke und der Station Papeſtraße. Die Paſſa
giere der von auswärts eintreffenden Fernzüge mußten ar
Bahnhof Groß-Lichterfelde abſteigen. Der Dammſchaden iſt
ſehr groß. Durch neue, wolkenbruchartige Regengüſſe, die in
den Mittagsſtunden niedergingen, wurden die Wiederher
ſtellungsarbeiten, an denen nahezu die geſammten Männſchaſten
des 3. Eiſenbahn Regiments theilnahmen, ſtark beeinträchtigt

Der Südringverkehr erfnhr in Folge eines Damm-
rutſches in der Nähe des Bahnhofes Schöneberg biss um 10
Uhr vormittags eine Unterbrechung.

Ein ſchwerer BahnUnfall hat ſich Montag früh auf
dem Nordring zwiſchen den Stationen Schönhauſer Akleerund
Geſundbrunnen zugetragen. Gegen 6 Uhr traf ein Blitz
ſtrahl die Maſchine eines Nordringzuges. Der Locomotiv
führer Schubert, ſowie der Heiz er wurden von dem elektriſchen
Strahl getroffen und beide verletzt. Der Locomotivführer
beſaß glücklicherweiſe noch genügend Kraft und Geiſtesgegen
wart, den Zug bks zum Bahnhof Geſundbrunnen zu führen,
wo die beiden Verunglückten abgelöſt wurden. Sie wurden
von hier aus dem LazarusKrankenhauſe überführt.. Es iſt
dies der erſte Fall, daß ein Eiſenbahnzug von einem Blitz
ſtrahl getroffen wurde.

Vermiſchtes.
(Erdbeben.) Aus Jrkutsk, 12. April, wird gemeldet

Heute früh 6 Uhr 40 Minuten wurden hier unddin der Um
gegend heftige Erderſchütterungen verſpürt; in der
erſten Minute erfolgten 20 ziemlich ſtarke, dann innerhalb einer
Stunde vier ſtarke und mehrere ſchwächere Stöße Die Erd
ſchwankungen betrugen 1/2 Millimeter. Das Erdbeben war
am ſtärkſten am Oſtufer des Baikalſees, wo Schornſteine ein
ſtürzten und in den Häuſern Gegenſtände herabfielen. Jn
WerchneUdinsk und auch im Weſten des Sees trat die Ex
ſcheinung ſchwächer auf. Menſchen ſind nicht verunglückt.

(Die Tortur auf einer öſterreichiſchen Poli-
zeiw ache.) Jn Stanislau bei Lemberg wurden zwei Poliziſten
zu vier bezw. ſechs Wochen Arreſt verurtheilt, weilt ſie mehrere
Perſonen, die in Haft gebracht wurden, in geradezu unmenſch
licher Weiſe behandelt hatten. Sie wendeten die Prozedur
des ſog. „Anbindens“ an, indem ſie ihren Opferm die Hände
rücklings zuſammenbanden und die Bodauernswerthen in diefer
Poſition an Haken oder an der Thürklinke aufhingen, ſodaß
ſie den Boden kaum mit den Fußſpitzen berührten. Die Ge
marterten ſchrieen fürchterlich, wurden in kürzer Zeit ſchwarz
im Geſicht und brachen nach Abnahme vom Haken bewußt
los zuſammen. Die beiden Angeklagten ſuchten ſich damit z
vertheidigen, daß ſie dieſes Verfahren beim Mälitär als Strafe
in Anwendung geſehen und deshalb für erlaubt gehalten
hätten. Der Staatsanwalt meldete gegen das milde Straf
maaß Berufung an.

(Als „preußiſcher Spion“ wie der Krakauer „Czas“
ſchreibt, iſt in Krakau der Poſener Jvurnaliſt Rakowski ver
haftet worden. Es iſt derſelbe Rakowski, der in Preußen von
den Behörden wegen polniſcher Umtriebs verfolgt wird.

(Schiffsunfälle.) Der deutſche Schuner „Helene“
aus Barßel, mit einer Ladung Orlkuchen nach Plymouth be
ſtimmt, iſt unweit Portland mit der Mannſchaft untergegangen.

Von der Beſatzung des Bremer Schiffes „Rene Rickmers“,
das vor einigen Tagen, von Portlans kommend, im Hamburger
Hafen eintraf, ſind nach der „Voſf. Ztg.“ auf hoher See der
Zimmermann und drei Matroſen während eines furchtbaren
Sturmes von Sturzſeen über Bord geſpült und ertrunken.
Der zweite Steuermann ſtürzte in den Schiffsraum und ſtarb
an den erlittenen Verletzungen. Er wurde nach Seemanns-
brauch beſtattet. Der Kapdampfer „Kinfauns Caſtle“ iſt bei
der Jnſel Wight aufgelaufen. Vier Schleppdampfer ſind zur
Hilfeleiſtung und zur Landung der Paſiagiere und der Poſt
abgeſandt worden.

(Die geſuchte Hochſtaplerin,) welcher der jüngſte
große Werthpapierdiebſtahl in München, ein Raubmordverſüch
an einer Stiftsdame in Würzburg und andere Verbrechen zur
Laſt fallen, iſt in Hermsdorf (Bezirk Friedland) verhaftet
worden. Sie reiſte gewöhnlich mit einem Manne. 20000
Kronen von den in München geſtohlenen Papieren wurden in
der vergangenen Woche in Karlsbad von dem Paare zu baarem
Gelde gemacht. Die Beiden wurden heute in Hermsdorf
dingfeſt gemacht: es iſt ein gewiſſer Johann Georg Eiſenbach
nebſt Fran aus Elberfeld. Man fand bei ihnen viele Werth
papiere, Revolver, Gift u. ſ. w. Das Paar wurde dem Be
zirksgericht in Friedland eingeliefert.

(Für die Freilegung) des Feſtungsgeländes in
Mainz ſind vom Kriegsminiſter 36 Millionen gefordert
worden.

Eine große internationale Hundeaus-ſtellung) veranſtaltet der „Jagdhund Verein Vörpommern“
am 28. und 29. Juni zu Stralſund. Die bekannteſten
Kynologen haben als Preisrichter bereits zugeſagt. Jn allen
offenen Klaſſen werden Geldpreiſe vergeben. Viele wertvolle
Ehrenpreiſe ſind bereits geſtiftet. Program und Meldeſcheine
durch Herrn G. Liebreich, Pankow-Berlin.

(Zu dem frechen Ueberfall) in einem Kaffeege
ſchäft in der Königbergerſtraße in Berlin von dem wir
unſeren Leſern bereits berichteten, wird noch mitgetheilt, daß
der Uebelthäter der 16jährige, zu Friedrichsberg geborene
Richard Seller iſt, einer jener Müßiggänger, die ſich am
Oſtbahnhofe herumtreiben. Er geſteht, in der Abſicht den
Laden betreten zu haben, die Verkäuferin zu berauben. Er
wollte ſie überfallen, ſobald ſie ſich bückte, um eine auf dem
Flur ſtehende Kiſte zu beſeitigen. Da aber die Verkäuferin
ſich weigerte, die Kiſte auf die Seite zu bringen, ſo war ſein
Plan geſcheitert. Der Bürſche zeigt keine Spur von Reue
und ſpricht über ſeinen verbrecheriſchen Anſchlag, als wenn es
ſich um die harmloſeſte Sache von der Welt handelte.

(Heilſtätten für Lungenkranke.) Das Central
eomitee zur Errichtung von Heilſtätten für Lungenkranke hielt
am Montag im Reichstage zu Berlin ſeine Generalverſamm-
lung ab. Die Kaiſerin nahm an der Sitzung theil.
Zahlreiche hervorragende Perſönlichkeiten, Herren und Damen,
aus dem öffentlichen Leben, Parlamentarier und hohe Beamte
waren anweſend, unter anderen der Kultusminiſter Studt, der
Oberpräſident v. Boetticher, Graf Poſadowsky u. ſ. w.

(Bvotsunfälle.) Bei einer Kahnfahrt auf dem
Rhein ertranken am Sonntag zwei Angeſtellte Bonner
Druckereien. Die Leichen ſind noch nicht gefunden. Bei
Mainz kenterte am Sonntag ein Boot mit drei junger Leuten
Zwei ſind ertrunken, einer iſt gerettet.



Geftige Gewitter) gingen am Sonntag in ver
ſchebenen Theilen Württenbergs nieder; Blitzſchläge und
Regengüſſe richteteu theilweiſe nicht unerheblichen Schaden an

Von türkiſchen Truppen) wurde vor einigen
Tagen bei Kadikoei, in der Nähe von Prilep, eine Bande
eingeſchloſſen, deren ſämmtliche ſieben Mitglieder nach
kängerem Kampfe getödtet wurden. Die Bande ſtand unter
Führung eines ehemaligen Lehrers, welcher vor mehreren
Jahren wegen eines politiſchen Mordes verurtheilt worden
war.

(Der Dampfer „Kinfauns Caſtle“,) der bei
der Jnſel Wight auf Grund gerathen war, iſt wieder flott
geworden und uach Southampton gegangen.

(Wegen Unterſchlagung von 150000 Mk.)
iſt nach der „Berl. Ztg.“ am Sonntag in Trebbin der dort
feit 8 Jahren thätige Paſtor Diſſelhof verhaftet worden.
Auch Wechſelfälſchungen werden Diſſelhof zur Laſt gelegt,
Lange Jahre hat er ſeine Untreue betrieben. Geſchädigt ſind
namentlich die Kaſſen der Kirchen Trebbin und Thyrow. Der
Vater des Verhafteten war langjähriger- Prediger an einer
Berliner Kirche und iſt jetzt Verwalter einer DiakoniſſenAn
ſtalt am Rhein

Einſturz eines Kirchthrmes.) Man meldet aus
CTuenca (Neucaſtilien), 14. April: Nach dem geſtrigen
Gottesdienſte in der Kathreale ſtürzte, wie bereits telegraphiſch
gemeldet, der Thurm derſelben ein. Drei unmittelbar an die
Kathetrale ſich anſchließende Häuſer, ſowie ein Theil des
Kreuzganges, auf welche die Steinmaſſen des Thurmes nieder
ſelen, ſtürzten ebenfalls ein. Unter den Trümmern wurden
rinige Perſonen lebend hervorgezogen, außerdem ſind bisher
die Leichen zweier Kinder geborgen worden. Es werden noch

Neueſte Nachrichten.
Koburg, 15. April. Zwei Automobilfahrer

fuhren geſtern Nachmittag mit einem Automobil den
ſteilen Trichterberg bei Lichtenfels herab. Die Bremſe
verſagte. Das Gefährt rannte gegen ein Haus und
zerſchellte. Einer der Jnſaſſen wurde infolge eines
Schadelbruches getödtet, der andere ſchwer ver
letzt. Auf der Lichtenfelſer Straße wurde ein
Rangirer, der ſeinen von dem Schnellzuge er
faßten Kinde zur Rettung nachſtürzte, getödtet.

Hamburg, 15. April. Bei dem geſtrigen Liebes
mahl des oſtaſiatiſchen Vereins hielt Prinz
Heinrich, der zu dieſer Feier hierher gekommen,
eine Rede, worin er ſagte: Seit der Rückkehr aus
Amerika ſei dies die erſte willkommene Gelegenheit,
einen Rückblick auf jene Tage zu werfen Er habe
dort nicht allein, was man jenſeits des Aktlantiſchen
Oceans Dollarshunting nennt, gefunden, ſondern
eine Nation, die beſtrebt iſt, mit voller Energie ſich
in den Beſitz reiner, idealer Güter zu ſetzen. Das
dortige Familienleben iſt geiſtig angeregt und ange
nehm, wie es beſſer bei uns nicht zu denken iſt.

London, 15. April. Jm Unterhauſe wurde
Chamberlain während der Debatte über den
Korn und Mehlzoll ein wichtiges Telegramm über
e das ſich auf den Abſchluß des Friedens be
zieht.

Tientſin, 14. April. Aus Tſcheispao wird
berichtet: 1000 Mann von der Truppe des Generals
Maa ſeien auf einer Expedition nach Tſchaojang
unter Mitnabme von Munition und Geldern
deſertirt und hätten ſich den Aufſtändiſchen an
geſchloſſen.

Productenbörſe.
Berlin, 14. April.

e e kg Mai 166,25, Juli 165,50, Sept.
Roggen 1000 kg Mat 145,25, Juli 143,50, Sept.

140,75 Mk.
Hafer 1000 kg Mai 155,50, Juli Mk.
Mais 1000 kg runder loco Mai 115,50 nom., Juli

115,25 nom.
Rüböl 1000 kg Mai 54, October 51,90 Mk.
Spiritus 70er loco 33,80 Mk.
Das ſeit vorgeſtern eingetretene furchtbare Wetter hat

trotz des von koloſſalem Regen begleiteten nächtlichen Gewitters
die Kaufluſt dermaßen eingeſchüchtert, daß ganz beſcheidenes
Angebot den Preiſen von Weizen und Roggen merkliche

eine Anzahl Perſonen vermißt.
(Vom Kaſernenhof.)

Ihr mir nicht aus der Disziplin kommt!“

Unteroffizier (zu den Dis
PoſitionsUrlaubern): „Na und nun heirathet nur bald, damit

Wo nicht vorhanden, wird es mit allen Faſern erſtrebt.
Er kann nur mit dankbarem Herzen an jene Tage
zurückdenken, wo er der Gaſt der großen Nation war.

Nachtheile brachte. Hafer iſt feſt, eher auch etwas höher zu
verwerthen geweſen. Rüböl hat an Beachtung nicht ge-
wonnen. Schwacher Umſatz in 70er Spiritus loco ohne
Faß vollzog ſich zum Preiſe von 33,80 Mk. Umſatz 8000 k.

Anzet gen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Faunilien S achrittes
n Quartale fanden ſich imJm verf

Gotteskaſten

Für Arme Mk. 3,Beichtgeld 27,75Für den Guſtav Adolf Verein 2,19
Ohne Beſtimnnung

m

zuſammen Mk. 40,38
Den gütigen Gebern ſagt herzlichen

Die Gotteskaſten- Verwaltung.
Delius. Sack. Teichmann.
Sitten derer WachrichStatt beſonderer Nachricht

Durch die Geburt geſunden Töchter
rhens wurden

Merſeburg ril 1902.
B. Lindemanu und Frau

Meta geb. Köhne.

TodesAnzeige
Allen lieben Freunden und Bekannten die

waurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter,
WBroß und Schwiegertkutter, Fräu

um An ggeb. Göbell, geſtern Abend 6/4 Uhr in Gott
dem Herrn ſanft entſchlafen iſt.

Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden
Hinterbliebenen, Familien

Rudolf Wiemann,
Bngelharelt in Langenſalza,

WGross in Merſeburg u. Hannover.
Merſeburg den 15. April 1902.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 17.

D. M., Nachmittag 4 Uhr, von der Kapelle des
Raädtiſchen Zriedhofs aus ſtatt.

Amstliches.
Jin Handelsregiſter iſt bei der Abtheilung

A unter Nr. 150 eingetragenen Firma Au guſt
Perl vermerkt, daß deren jetziger Jnhaber der
Kauf Georg Wilke in Merſeburg iſt.
Der Nebergang der in dem Betriebe des Ge
ſchäfts begrlindeten Forderungen und Verbindlich
keiten iſt bei dem Erwerbe des Geſchäfts durch
den Kanfenann Georg Wilke ausgeſchloſſen.

Merſeburg, den 9. April 1902.
Königliches Amtsgericht, Abth. 4.

e der Polizei Verordnung, betr. den
Anſchiuß der Grundſtücke an die ſtädtiſche Ka
malſſationsanlage, vom 20. Juli 1900, iſt jeder
Beſher eines bebauten Grundſtücks, das an
einer mit der Kanaliſationsanlage verſehenen
Straße liegt, verpflichtet, das Grundſtück auf
ſeine Koſten an dieſe Kanaliſationsanlage und
zugleich an die ſtädtiſche Waſſerleitung anzuliefen

Der Anſchluß iſt binnen der vom Magiſtrat
Iffentlich bekannt zu machenden Friſt herzuſtellen.

Unter Bezugnahme auf dieſe Beſtimmung
fordern wir die Grundſtücksbeſitzer in folgenden
Stßen:Wotthardtsſtraße, große und kleine Ritter

ſtraße, Markt, an der Stadtkirche, Grüne
markt, Roßmarkt, Windberg, Brühl, Fiſcher
ſtraße Saalſtraße, Hüterſtraße, an der
Geiſel, Schmaleſtraße, Seitenbeutel, Kreuz
ſtraße

Hierdurch auf, ihre Grundſtücke bis zum 1.
Jnni er. an die Kanaliſationsanlage und,
ſoweit es noch r geſchehen, an die ſtädtiſche
Waſſeleitung anzuſchließen.Werſebug den 11. April 1902.

Der Magiſtrat.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekannt

machung des Magiſtrats fordern wir die Grund
ſtücksbeſitzer in den darin aufgeführten Straßen
guf, die Genehmigung zu den Anſchlußleitungen
unter Einreichung der vorgeſchriebenen Zeich
nungen (J 3 der Polizei Verordnung vom 20.
Juli 1900) binnen 14 Tagen bei uns nach
zuſuchen.

Merſeburg, den 11. April 1902.
Die Polizei-Verwaltnn. b

Bekanntmachung.
Die Beſtimmungen des auf Grund des

g 120 der Gewerbeordnung erlaſſenen Ortsſtatuts
vom 11. September 1891, die gewerbliche Fort
bildungsſchule zu Merſeburg betreffend, wonach
1) Eltern und Vormünder ihre zum Beſuche

der Fortbildungsſchule verpflichteten Söhne
oder Mündel vom Schulbeſuch nicht abhalten
dürfen, ihnen vielmehr die dazu erforderliche
Zeit gewähren müſſen,

2) alle Gewerbeunternehmer, jeden von ihnen
beſchäftigten noch nicht 17 Jahre alten ge
werblichen Arbeiter (Geſellen, Gehülfen, Lehr
linge, Fabrikarbeiter) ſpäteſtens a
nachdem ſie ihn angenommen h
Eintritt in die Fortbildungsſchu

am 3. Tage, nachdem ſie ihn aus der
entlaſſen haben, bei dem Leiter der Schule
wieder abzumelden, auch während der Be
ſchäftigung ſo zeitig von der Arbeit zu ent
laſſen haben, daß die zum Beſuche der Fort
bildungsſchule Verpflichteten rechtzeitig und
ſoweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet
im Unterricht erſcheinen können,

bringen wir zur Vermeidung von Beſtrafungen
hierdurch in Erinnernng.

Merſeburg, den 11. April 1902.
Die Polizei-Verwaltuug.

Nach dem von den ſtädtiſchen Behörden feſt
geſtellten Etat werden mit Genehmigung der
Aufſichtsbehörde pro 1902 an. Gemeinde
ſteuern erhoben

134 6/0 Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer
und zu den fingirten Normalſteuerſätzen,

172 9/0 der Grund, Gebäude und Gewerbe

ſteuer, 350 0/0 Zuſchlag zur Betriebsſteuer.

Merſeburg, den 15. April 1902.
Der Magiſtrat.

Aergticoemn
im ſtädt. Leihhauſe zu Rerſcburg

Mittwoch den 7. Mai 1902,
von 9 Unr ab,

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 901601
bis 91450, enthaltend Gold und Silber
ſachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche e.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 8. April 1902.
Der Verwaltungsrath.

Zehender.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 16. April er.

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im Schützenhauſe hierfelbſt

1 i2 Naturneilverfanren.
1 Sopha

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den 14. April 1962.

Xaumannm, Gerichtsvollzieher

Am tiom.
Mittwoch den 16. April,

vorm. von 9 Uhr au,
verſteigere ich in meinem Locale Johannis-

ſtraße 16 Partiegute Schuhwaaren
für Herren, Damen und Kinder, ſowie

1 faſt neues Sopha, 1 eleg. Kinder
wagen, Bettſielles wit Matratzen er.
nachm. von 2 Uhr an

Rothwein, Coznac, Rum und Cigarren.

Lauts Albrecht
Auctiongtor,

Arretiom,.
Am Milktwoch d. 16. April cr.,

von vorm. 9 Ahr an,
werde ich im Reſtaurant „Zur guten Onelle“
(Saalſtraße 9) einige Nachlaßgegenſtände, als:

1 Cylinderburean, 1 Sopha,
2 Fantenils, 2 Spiegel, divs.
Tiſche, 1 Waſchtiſch, div. Lam
pen, Schirm u. Kleiderſtänder,
und vielen kleinen Hausrath,

de ferner: einen Poſten Damenmäntel
und -Jackets, Kindermäntel
Kinderjaquets, ſowie Kinder
wagen

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahl. verſteigern.
Merſeburg, den 12. April 1902.

Erieci, F. I m.
Kartoffeln.
Zur Saat offeriren Mollän-

der Crales, Saxomitia w.
Bruge-Kartoffeln, à Mk.
2, per Elr.

Ferner geben wir bis auf
Weileres Dienſtags u. Freitags
Futterkartoffeln a K.
0.90 und Speisekartoffeln
à 2uk. 1.30 per Etr. im in
zelnen ab.

Zuckerfabrik Körbisdorf.

Gute
Speisekartoffein

ſind im Ganzen und Einzelnen abzugeben.

O. Rurkhardt, Klauſe.
Kutſchwagen Verkauf.

Meinen in beſtem Zuſtande ſich befindenden
eleganten Kutſchwagen „Break“ mit Patentachſen
beabſichtige ich zu verkaufen.

Otto Teiehmanm,
Unteraltenburg 48.

A. Morgen gute Wiſſe,
in Meuſchauer Flur gelegen, ſofort zu ver
pachten. Zu erfragen Nemnarkt 38.

JEine Scheune
zu verpachten event. auch zu verkaufen.

A. Reichel, Sixtiberg 25.
Gin guterhaltener Kinderwagen

zu verkaufen Neumarkt 26.
I Paar Tauben

zu verkaufen Unteraltenburg 6.
Anſtändige Schlafſtellen

offen Wagnerfſtr.Leichter Fleiſcherwagen
(eſch. natur.) zu verkaufen

Johaunisſtraße 8.

Mehlreiche Speiſekartoffeln
zu verkaufen Weißenfelſer Str. 24.
1 Polack, 1 Leſebuch, 1 Reliztonsbuch
für Volksſchulen, 1 Schülertrommel
billig zu verkaufen Brühl 16, 2 Tr. l.

Ca. 9000 Mk.
ſind zum 1. Juli als Hypothek auszuleihen.
Angebote mit Angabe der näheren Verhältniſſe
unter O S 99090 an die Exped. d. Bl.

3000 Mark
auf ſichere Hypothek zum 1. Juli geſucht. Ge
fällige Offerten unter I B. 15 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Lindenſtraße 6
iſt eine herrſchaftliche Etage mit einem kleinen
Giebellogis per 1. Juli oder 1. October zu
vermiethen. Näheres beim

Nachlaßverwalter Kunth. J
Unteraltenburg I iſt ein Laden mit

Wohnung, welchen Herr Ackermann inne hat,
zum I. Juli oder 1. October zu vermiethen und
zu beziehen.

Wegen Verſetzung ſofort eine geſunde Woh
nung von 3 St., 2 K., K. mit allem Zubehör
zu vermiethen, desgl. auch eine Wohnung für
52 Thlr. per 1. Juli zu beziehen

Oberaltenburg 23.
Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche,

Preis 26 Thlr., zu vermiethen Sand 15.
Eine Wohnung zu vermiethen und 1. Juli

zu beziehen Weißenfelſer Str. 24.
Ein Logis (Erkerſtube) iſt zu vermiethen

Saalſtraße 11.
Wohnung zu vermiethen und 1. Juli zu

beziehen Annenſtraße 16.
3 mit Schlafzimmer ſofortMöbl. Zimmer an beſſeren dern n m

miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Umzugshalber preiswerth zu verkaufen

1guterh. dauerhafter Schreihtiſch,
Auszichtiſch, Sopha u. Sportwagen.

Zu erfragen bei
B. Sechrimpf, Halleſche Str. 15.

2 große Läuferſchweine
ſind zu verkaufen

m Sand 15.

30 Stück Weißwein
20 Stück Rothweinſlaſchen

à Stück 10 Pf. zu verkaufen
Lindenſtraße 11, part.

Ein Fahrrad,
faſt neu, zu verkaufen. Näheres im

Laden Nenmarkt 75.

2 anst. VSehlafstellen
offen Oelgrube 7.

Weltkarten
und

Deutschland-
karten

Stück 1 Mark
zu haben in der

Expedition des „Correſpondenten.



Gin Taden
mit Wohnung ſofort zu vermiethen und zum

October er. zu beziehen
Gotthardtsſtraßze 18.

Hallesche Str. 24b
1. Etage mit Garten für 240 Mark zu ver
miethen und ſofort vder ſpäter zu beziehen.

Krautſtraße I. Etage für 200 Mk. zum
I. Juli zu beziehen. Näheres

Meuſchauer Str. a
Das Parſerre Wogis im Hauſe Weißen

felſer Str. 5, ſowie die 1. Etage Weißſzen
felſer Str. 3 ſind zu vermiethen und zum
I. October a. c. zu beziehen. Näheres

Markt 31, im Contor.
Annenſtraße 8 (Front Friedrichſtraße)

Familienwohnung, 2 Stuben 2 Kammern,Küche und Zubehör, zum 1. Juli zu beziehen.

Togis, Stube, Kammer, Küche mit Zubehör,
zu vermiethen und I. Juli zu beziehen

Steinſtraße 7.
Wohnung, 2 St., 2. K., Küche u. Zubehör,

iſt 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen
Unteraltenburg 39, Hinterhaus.

Tine keine Wohnung zu vermiethen
Gotthardtsſtraße 16.

Parterre Wohnung, 2 Stuben, 1 Kammer
Küche, iſt zu vermiethen u. I. Juli zu beziehen

Lindenſtraße 4, Hinterhaus.
Regierunnsrath

1. Juli oder I.

Die bisher von Herrn
Hartog innegehabte Wohnung

Hallesche Str. l a, P.
iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

P. Schmidt. Halleſche Str. 24.
Ein Logis, Stube und Kammer, zu ver

miethen und I. Juli zu beziehen
Friedrichſtraße 11.

Gotthardtsſtraße 15
iſt eine Wohnung, unter Umſtänden mit Garten,
zu vermiethen und 1. Juli er. zu beziehen.

G. Schönberger-
Freundlich möblirtes Zimmer

ſofort oder ſpäter zu vermiethen
Gotthardtsſtraße 18, I-

Eine gut möbl. Wohnung
mit Schlafkabinet iſt an einen Herrn zu ver
miethen. Zu erfragen im Laden Markt 19.

Gut möblirtes Zimmer
an beſſeren Herrn ſofort zu vermiethen

Oelgrube I. 1 Tr.

Möblirte Wohnuog
ſofort zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.Fcſuſt wöbhlirte Stube

für älteren Herrn. Offerten mit Preisangabe
unter Qu 500 an die Exped. d. Bl.
Wohnung unt hellem Arbeilsraum
zum 1. Oetober zu miethen geſucht. Offerten
unter „Wohnung Nr. 10* in der Expedition
d. Bl. niederzulegen.

S R i g,garantirt reines Naturproduct aus eigener
Jmkerei, das Pfund 1 Mark, empfiehlt

Heinrich Lagler, Merſeburg, Markt 8.

Unterricht
in Violine, Klavier nud Theorie
ertheilt gründlich

Max Wey dert
Concertmeiſter, Markt 33.

Feldſchlößchen.
Morgen Donnerstag Schlachtefeſt

A. Kiessler.
Deutſcher Kaiſer,

Friedrich und Annenſtr.Ecke.

e MittwochK. Schlachtefeſt.
HeuteL Schlachtefeſt.

E. Vogel, Sand 15.
iiſhladletechlachtene Wurſt.

Friederike Vogel. Roßmarkt 9.
Dieter's Restauration.

Heute

Schlachtefeſt.
Freitag

wieder

Prima velg.

Fferde
S eingetroffen in leichtem u.

ſchweren Schlag.

Gebr. Strehl.
Telephon Nr. 20.

u J Rudolf Woſe
Pilligste und verbreitetste Zetung!

Berliner

Morgen Zeitung
mit täglichem Familienblatt

und dem Jlluſtrirten Volksfreund.
Alles zuſammen koſtet nur

45 Pfennig monatlich
bei allen Poſtanſtalten und Landbriefträgern.

Ein Probe Abonnement wird Niemanden gereuen le S

Gegenwärtig ca. 142,000 Ahbonnenten.

u tAunnoncen haben coloſalen Erſolg!

P m I a n
nach dem Abſchluſſe am 31. Dez. 1901.

Acetivar Passü va:Caſſa Conto 30 489 12 Guthaben Conto 261647 18
Vorſchuß Conto 701811 75 Anlehen Conto 791702 41Conto Corrent Conto 23 654 60 Reſervefond Conto 45579 61
Mobilien Conto 2062 05 Reſervefond Conto II 17 836 81
Giro Conto Berlin 13 361 47 Delcredere-Conto 4916 37Deutſche Genoſſenſchafts Bank 134 132 94 Grundſtück Reſerve Conto 4000
Gebäude Conto 31 450 15 ZinſenConto alter Rechnung 23893 37
GründſtückConto I 75 000 Zinſen Conto laufender Rechnung 1861 76
Grundſtück Conto II 17058 65 Gewinn und VerkuſtConto, Rein
GrundſtückConto III 13 739 15 gewinn und Vortrag 13 226 34
Hypotheken Conto 88 760
Klagekoſten-Conto 101 02Effecten Conto 30453
Reſtzinſen Conto 2589 95

a 1164 663 85 1164663 85Jm Jahre 4901 ſind 40 Genoſſen eingetreten und 51 ausgeſchieden. Die Genoſſenſchaft
zählt nach Jahresſluß 671 Genoſſen mit 709 Geſchäftsantheilen.

Das Mitgliederguthaben hät ſich um Mark 959,30 vermehrt, und die Haftſumme hat
ſich um Mark 5000, vermindert.

Die Haftſumme, für welche alle Genoſſen am Jahresſchluſſe aufzukommen haben, be

trägt Mark 709000

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg,
Lingekragene Genoſſenſchaft mit beſchränkler Haftpſflicht.

W. G. Bür. B. Hartung R. Heyneo.
Welt-Panorama Tiävols.

Reucſe Vanderung durch die Weittwoch den 16. April er.
franzöſiſche Schweiz 2 Theil. Zum ersten Male hier!

Kussland.- Concert
BraunsdorfSonntag den 20. April abends 71/2 Uhr,

Geſangs und
Jnſtrumental Concert

irre mit humsriſtiſchen Vorträgen,
gege en vom 5
Gesangverein-u., Musikchor

zu Gross-Corbetha.
Hierzu laden ergebenſt ein

Der Geſangverein. P. Müller, Gaſtw.

Goldne Kugel.
7 Mittwoch

Direclion: Kapellmeiſter Malt,

Wiünzig ün seiner Art.
Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf.

Männer-Turn-Verein.
C

„ſtädtiſchen Turnhalle“ ſtatt.

turner
wendig.

Anumeldungen werden da

iſt unbedingt noth

Herm. Geissler, “igtauer
Anſtändiges Mädchen

ſucht ſofort leichten Dienſt.
Maurer Fiſcher, Weißenfelſer Str. 15, abzug.

Werthe Offerten an

Schlachtefeſt.
Kaämmers Reſtauration

Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt.
m herantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Th.

S C Waueoh.
ößner in Merſeburg.

Jn großer Answahl ſind

d. Stettiner Sänger

Billets im Vorverkauf à 30 Pf. im „Tivoli“.

Die Turnſtunden finden e
S. jeden Dienſtag u. Donners

tag, abends 8 Uhr, in der

Das Erſcheinen ſämmt S
licher Turner und Jugend J

Zu der am

Sonnabend den 19. Apriß,
vormittags 12 Uhr,

im hieſigen Rathhausſaale ſtattfindenden

GeneralVerſammlung

des Verſchönerungs
Vereins

werden Mitglieder und Freunde deſſelben er
gebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 14. April 1902.
Der Vorſitzende

des Verſchönerungs-Vereins.
Frhr. v. d. Recke.
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Gabelsbergerſcher
Stenvgraphen-Verein.

Donnerstag den 17. April, abends 8 Uhr
beginnt ein

eVnterrichts-Cursus
in „Gabelsbergerſcher Stenographie“.

Anmeldungen bei Beginn. Honorar 6 Mk.
Vereinslocal Schützenhanus.

Hoffischerel,
Heute Mittwoch Schlachtefe

Stellung ſucht, verlange gegen Einſend.Wer von 5 Pfg. pro Nummer den Stellen

auzeiger der Magdeburgiſchen Zeitung.

23 3 rnEin Bäckerlehrling
kann unter günſtigen Bedingungen ſofort in die
Lehre treten bei

O. Mitsehing. Bäckermeiſter,
Halle a. S., Dryanderſtr. 28.

Ein Lehrling
mit guter Handſchrift für unſer Contor ſofort

geſucht. Gebr. Graul.
Ein ſauberes kräftiges Mädchen von

14——-15 Jahren wird zum 15. Aprik
für den größten Theil des Tages als

Aufwartung
geſucht. Naberes in der Exped. d. Bl.

Pbin ſauberes krüſtiges Müdchen

von 15 16 Jahren wird ſofort oder 19 Mat
geſucht Amtshäuſer 12.

Eine unabhängige Frau ſucht Beſchäftigung
in einem kleinen Haushalt oder bei Kinder. Zu

erfragen Vorwerk 24, 2 Tr.
Geſucht wird zum 15. April, oder I. Mai
1 kräftiges Mädchen

für die Küche, Gehalt 15 Mk. pro Monat
Bahnhofſtraße 6.

Ein Mädchen, welches Oſtern die Schule
verlaſſen hat, wird als

Aufwartung
geſucht. Frau Klappemnbach, Lindenſtr. 22.

Junges Mädchen als

Kufwartung
geſucht an der Reitbahn 6, I.

An
geſucht gr. Ritterſtraße 14, II.

Entſlogen
weißer Malteſer-Taubert, rechter Flügel
etwas verſchnitten. Bitte ſelbigen gegen Be
lohnung abzugeben Hirtenſtr. 5, part.

Nachruf.
S Sonntag Nachmittag 4 Uhr
I Verschied unerwartet in Polgeé

eines Herzschlages unser College,
Herr Standesamts-Secretär

Gustav eicke.
Derselbe hat seit dem Jahre

1875 der städtischen Verwaltung
J angehört und sich während dieser
J Zeit durch sein ruhiges und

bescheidenes Wesen allgemein
beliebt gemacht.

Mir werden ihm ein dauern-
des Andenken bewabhren.

Merseburg, den 14. April 1902.

De städtüs eher
Beamten

S

ſt.

S
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